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Risse in der Feind - Koalition Europa wird ein Kontinent
Bon Helmut Sündermann

Das politische Leben der Verbündeten vor eil

as . Berlin , 28 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung . ) Während die anglo -amerikanische Presse im Hinblick auf die
Washingtoner Besprechungen Churchills mit Roosevelt und im Hin¬
blick auf die ..Auflösung " der kommunistischen Internationale zunächst
einmal sehr begeistert diff Einigkeit der Antiachsenmächle pries und
die Dinge so darzustellen versuchte , als ob im olutokratisch -bolschewisti -
Block nun eitel Freude und Harmonie herrschten , mehren sich in den
letzten Tagen die Stimmen , die feststellen , daß eigentlich alles beim
alten blieb . So meint beispielsweise der „Economist "

, daß die meisten
internen Schwierigkeiten so unbereinigt seien wie je . Auch die große
Freude über die angebliche Auflösung der kommunistischen Inter¬
nationale wird sehr gedämpft , da man ja immer ' wieder erkennen
muß . daß Moskau keinerlei Veränderungen hinsichtlich seiner Rach -
kriegsvläne einzugehen gedenkt , daß es aber immer offener Vorberei¬
tungen für di « Bolschewisierung der früheren Nachbarstaaten trifft .
Nicht nur , daß man in Moskau alles mit großem Eifer fördert was
auf die Schaffung eines sowjetischen Polens hinzielt — man denke nur
an die Aufstellung einer polnischen Diviston in der Sowjetunion , an
die Umtriebe der von Moskau ausgehaltenen Vereinigung der patrio¬
tischen Polen usw . — hat man neuerdings auch durch einen jugosla -
roischen Emigranten die Forderung erheben lassen , daß der jugosla -
wiiche Emigrantenklüngel von London nach Moskau überfiedeln solle .
Herr B e n e s ch, der bisherige Emigrantenhäuptling , ist bereits
ebenso stark von Moskau abhängig , daß er es nicht wagt , weiter mit
den polnischen Emigranten zu verhandeln , da das in Moskau miß¬
fallen könnte . Dazu erklärt nun noch die „Pktlwda " den lieben
Bundesgenossen , daß Moskau nicht beabsichtige , sich an den , mannig¬
fachen Nachkriegserörterungen zu beteiligen , d . h . , Moskau lehnt nach
wie vor jede Bindung ab und verfolgt seine weitreichenden Bolsche -
wisierungsvläne trotz der Auslösung der Komintern mit allem Nach¬
druck . Kommt auch für die Praxis diesen Dorgängen insofern keine
Bedeutung zu . als ja nicht die Bolschewisten und nicht die Pluto¬
kraten über die dufunft Europas bestimmen , sondern die Achse , so sind
diese Dinge durch ungemein kennzeichnend für die Einstellung Mos¬
kaus und für die sogenannte Einigkeit im gegnerischen Lager .

Dann aber muß man auf der Feindseit « auch feststelleii . daß es
nach wie vor an Unfreundlichkeiten zwischen London und Washington
nicht fehlt . Diese ..Unfreundlichkeiten " haben einen recht realen Hinter¬
grund . denn die USA . find natürlich nicht gewillt , ihre Ansprüche auf
britisches Kolonialgebiet aufzugeben oder die „Durchdringung " solcher
Länder abzuftoopen , die die Engländer bisher als in der eigenen
Interessensphäre liegend ansahen . So vertritt beispielsweise die US .-
amerikanische Wochenschrift „ News Week " erneut sehr nachdrücklich
die Forderung nach einem „ weltweiten System von Stütz¬
punkten " für die U S 9t . . wobei ausdrücklich erklärt wird , daß die
bisher in britischer Hand befindlichen Stützpunkte für die USA . „ er¬
schlossen " werden müßten . Nicht minder bemerkenswert ist die Tat¬
sache . daß Roosevelt den Konteradmiral Elaßford als seinen per¬
sönlichen Vertreter nach Dakar entsandte , und ihm für diese Mission
den Rang eines Ministers verlieh . Auch die erneute Reise des
Roosevelt -Vertreters Philipps nach Indien , um dort nach dem
Rechten zu sehen , ist recht aufschlußreich . Gegenüber allen diesen kaum
noch verhüllten US .-amerikanischen Wünschen und Forderungen , mel¬
dete selbst dieser Tage die englische Zeitschrift „ Das neunzehnte

"
Jahr -

Der irakische Ministerpräs
Sauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ehrt i

XSG . Der irakische Ministerpräsident Raschid Ali El Gal¬
la ni traf am Donnerstagvormittag in der Eauhauvtstadt ein . Gau¬
leiter und Reichsftatihalter Sprenger entbot dem Ministerpräsi¬
denten im Kuifiirstenzimmer des Römers die Grüße des Gaues Hessen -
Nassau . Am Etnosang nahmen Vertreter von Partei , Staat und
Wehrmacht teil .

Der Gauleiter begrüßte in herzlicher Weise die Gelegenheit ,
seiner Erzellenz dem irakischen Ministerpräsidenten cinpn Einblick in
die Arbeir der in Frankfurt am Main bodenständigen judengegneri¬
schen Institute vermitteln zu können .

Außerdem lud der Gauleiter den Ministerpräsidenten zu einer Be¬
sichtigung der Erfolge der Melioration ? - und Siedlungsarbeiten der
Hessischen Landesregierung ein . In seiner Begrüßungsansprache wies
Gauleiter Sprenger darauf hin , daß in Frankfurt am Main . der
Kampf gegen das Judentum , das ja auch der größte Feind des iraki¬
schen Volkes wie der ganzen arabischen Veit sei , frühzeitig aufgenom¬
men worden sei . Es habe in Frankfurt eine Zeit gegeben , in der ein
jüdischer Oberbürgermeister die Geschicke dieser altehrwürdigen deut¬
schen Stadt geleitet habe , und auch fast alle führenden Stellen der Ver¬
waltung , Wirtschaft und Kultur in den Händen der Juden gewesen
seien . Unter Führung des Nationalsozialismus haben sich die völki¬
schen Kräfte im Kampf gegen das Judentum aujammengeiunben und
eine gründliche Bereinigung herbeigeführt . Die Geschichte habe ein¬
deutig den Beweis erbracht , daß England , das sich in verlogener ,
heuchlerischer Weise als Beschützer der kleinen Staaten ausgab , von
jeher mit dem Judentum paktiert habe . Fast die gesamte Oberschicht
Englands sei jüdifch versippt und zähle somit zum Judentum . Dte
Tatsache , daß die Juden zu Beginn dieses Krieges die Erklärung ab¬
gaben : „Wer für England kämpft , kämpft für Juda , und wer für Juda
kämpft , kämoft für England !" charakterisiere e.indeutig unsere Feinde .
Gemeinsam mit den Wallstreei -Juden Amerikas und den Kreml - Juden
der Sowjetunion beseelt sie alle der einzige Wunsch zur Knechtung und
Ausbeutung der Nationalstaaten , denen sie ihr ?, Selbständigkeit
nehmen wollen .

Das arabische Volk habe die grausamen Methoden des Juden¬
tums zur Genüge kennen gelernt . Wenn es sich auch der Übermacht
beugen mußte , so werde doch der Tag kommen , an dem es wieder Herr
seiner eigenen Entschlüsse sein wird . Der Jude ist der gemeinsame
Feind unserer Völker , so führte der Gauleiter weiter aus , und wir
werden den Kampf nicht eher abbrechen , bis dieser Feind vernichtet
ist . Dann wird eine Zeit kommen , in der die vom Judentum befrei¬
ten Völker in friedlichem Wettbewerb gemeinsam den Weg frei ge¬
macht haben werden , der in eine neue Welt führt , eine Welt in der
das Leben lobenswert fein wird und wieder feinen schöpferischen
Sinn gewinnt .

Seine Exzellenz , Ministerpräsident Raschid Ali El Eailani ,
dankte dem Gauleiter für den herzlichen Empfang und die aufrichtigen
Worte , die er an ihn gerichtet habe . Es sei ihm bekannt , daß Frank¬
furt am Main eine Zentrale des Kampfes gegen Juda fei , und er
freue sich, einen Einblick in die Institute nehmen zu können , die es
sich zur Aufgabe gemacht haben , die Judenfrage zy erforschen , und die
Völker über die Judenfrage aufzuklären . Das Arabertum habe die
jüdische Gefahr bereits feit Jahrhunderten erkannt und feine zer¬
störende Arheit im eigenen Lande erlebt . Nickt allein der gemeinsame
Kampf gegen die Juden verbinde das arabische Volk mit Deutschland ,
sondern auch der Kamps gegen den internationalen Kapitalismus , die
beide in den arabischen Ländern ein Feld freier Tätigkeit zu finden
glaubten . Einst werde die Welt citenften . daß Deutschland es war ,
das die große Gefahr , die das Judentum für die ganze Welt bedeutet ,
rechtzeitig erkannt und die Führung in diesem Kampf übernommen
bade Ohne die tapfere deutsche Wehrmacht und das hinter dieser
stehende Volk wäre es niemals gelungen , den gemeinsamen Feinden
die S ' ■ zu b ' " en . Keine and " re Macht der Welt wäre :n der Lase
gewestn gegen Judentum und Plutokratie entscheidend anzutreten .

m Hintergrund von Furcht und Mißtrauen

hundert " sehr nachdrücklich die Ansprüche Englands an indem cs aus -
führte , dieser Krieg müsie gewonnen werden . Es genüge aber nicht ,
daß er von den USA . oder den Sowjets gewonnen werde , sondern er
müsie von England und dem Empire gewonnen werden . Wenn die
Zeitschrift bann weiter von einer „ eifersüchtigen Wacht und ent¬
schlossenen Verteidigung "

britischer Interessen und Rechte sprach , so
kennzeichnet auch das das Mißtrauen , das man sich gegenseitig im
gegnerischen Lager entgegenbringt . Einig ist man sich nur in dem
Wunsch , Deutschland zu vernichten . Sonst aber zeigen sich immer
wieder Risse in der gegnerischen Koalition . Selbst der ..Economist "
muß eingestehen , „ das gesamte politische Leben der Verbündeten
soielt sich noch immer auf einem Hintergrund von Furcht
und Mißtrauen ab “

, während die „ Times " von dem 9lrgwohn
gegenüber den Bolschewisten spricht . Man traut sich gegenseitig nicht
über den Weg . So also ist cs tatsächlich — denn die englischen Blätter
müssen es ja schließlich wissen — , um die „ enge Zusammenarbeit
zwischen Moskau , Washington und London "

, von der die feindliche
Agitation so gerne faselt , bestellt .

Ehrung tQamamotos
Das Eichenlaub mit Schwertern für den gefallenen japanischen

Seehelden
Aus dem Führerhauvtauartier , 27 . Mai . Der Führer hat an den

Xcnno das nachfolgende Telegramm gerichtet :
„ Eure Majestät ! Unter dem tiefen Eindruck des heldenhaften Ein¬

satzes Ihres Flottenchefs des Großadmirals Jsoroku 9) a m o m o t o
und in Würdigung seiner geschichtlichen Lerdienste in dem gemein¬
samen Kampf unserer Waffen habe ich dem gefallenen Helden das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub und Schwertern verliehen ."

Das Großkreuz des Savoya - Militärordens
Rom , 28 . Mai . sFunkmcldung . j Der Kaiser und König bat auf

Vorschlag des Duce dem kürzlich im Kampf gefallenen Befehlshaber
der japanischen Flotte , Großadmiral damamoto , das Großkren »
des Savoya -Rilitarordens verliehen .

*

.Anläßlich des javanischen Flottentages würdigte ein Marine¬
mitarbeiter der Agentur Domei die Strategie des gefallenen
Admirals Jsoroku damamoto . der in vollem Umfange di « Macht
der L u f t w a f f e demonstriert habe . Damit habe er den jahrelangen
Streit der Marinesachverständigen der ganzen Welt beigelegt , ob das
Schlachtschiff oder das Flugzeug überlegen sei . damamoto habe die
entscheidende Antwort gegeben , denn die javanische Ffotte habe in
vollem Ausmaß das Wirkungsvermögen der Luftwaffe bei ihrem An¬
griff auf Pearl Harbour und in der Schlacht von Malaia , als die
britischen , aufschneiderisch als „ unsinkbar " bezeichneten Schlachtschiffe
„Prince os Wales " und „ Revulse " auf den Meeresgrund geschickt
wurden , bewiesen . Durch diese glänzende Strategie sei eine neue
Phase in der Taktik des Seekrieges eingeleitct worden die immer mit
dem Namen des Admirals damamoto verbunden lein

'
werde .

ident besucht unseren Gau
in hohen East durch einen Empfang im Römer

Das deutsche Volk habe unter Führung Adolf Hitlers den richtigen
Weg gefunden , und er habe die feste Überzeugung , daß am Ende dieses
Weges der endgültige Sieg der Mächte des Aufbaues über die Mächte
der Vernichtung stehen werde . Der Irak sei in den Kampf einge¬
treten und habe 1941 den Engländern den Krieg erklärt , um die aus¬
beuterische Absicht der Feinde gegenüber Irak und der übrigen arabi¬
schen Welt zu vereiteln und gegen das Unternehmen , aus Palästina
einen jüdischen Staat zu machen , aufzustehen . Es gäbe keinen Araber ,
der letzteres jemals dulden werde . Das arabische Volk werde sich
stets gegenüber Deutschland zur Treue vervslichtet fühlen , da die
Freundschaft , die unsere beiden Völker miteinander verbindet , aus
innerer Überzeugung gewachsen sei .

Ministerpräsident Raschid 9lli El Gailani stattete nach diesem
Empfang dem „Welt -Dienst "

, Internationales Institut zur Auf¬
klärung über die Judenfrage , und dann der Außenstelle „ Hohe
Schule

"
, Institut zur Erforschung der Judensrage , einen Besuch ab .

Darauf folgte eine Besichtigung des Reichsfiedlungshofes in Oberursel .

Am heutigen Tag besichtigt - der Ministerpräsident die Neubauern¬
dörfer Allmendfeld , Rosengarten . Riedrode und die Weinbauschule in
Oppenheim .

Ritterkreuz für gefallenen Flieger
Berlin , 27 . Mai . Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbe¬

fehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarfchall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Walter , Sruppenkommandeur
in einem Sturzkampfgeschwader .

Hauvtmann Kurt Walter , als Sohn eines Rektors am 23 . 10 .
1911 in Daucrnheim . geboren , hat sich im Frankreich -Feldzug wie im
Einsatz gegen die britische Jnselfestung Malta und auf dem afrikani¬
schen Kriegsschauplatz als vorbildlicher Einzclkämpfer wie als Führer
seines Verbandes hervorragend ausgezeichnet . Jrn Mittelmeerraum
versenkte er den englischen Kreuzer ..Coventry "

, einen Zerstörer , einen
Bewacher und 20 000 BRT . feindlichen Hanbelsschiffsraum , Beim
Kampf um Tobruk bahnte er den Truppen durch Zerschlagung starker
Teile der Festungsanlagen den Weg . Ende Oktober 1942 fiel der be¬
währte Flieger an der Stütze des Geschwaders .

Tschungking über die ja $
Die Hauptstadt Tschiaugkaisch «

Schanghai , 28 . Mai . (Funkmeldung ) . Nach Räumung zahlreicher
Minensperren und anderer Hindemisie auf dem dangtsesluß zwischen
Tungtingsec und Schaschi trafen , einem japanischen Frontbericht zu¬
folge , am Montag d i e ersten Einheiten der japanischen
Marine in Schaschi ein . Diese Nachricht erreichte Tschungking
bereits , wo sie im Zusammenhang mit der Entwicklung der Operationen
in den Provinzen Hunan und Hupeh - starke Bestürzung und B c -
fürchtungen um das Schicksal Tschungkings auslöste .
Auf einer Pressekonferenz war der befragte Armeesprecher nicht im¬
stande , diese Befürchtungen zu beschwichtigen , sondern er gab das
vielmehr zu , daß tatsächlich eine Gefahr für Tschungking bestehe .

1 8 000 Mann feindliche Truppen find , wie ein japanischer
Frontbcricht bekanntgibt , in der Umgebung von L o ch i a p a , zehn
Kilometer südwestlich von Jchang umzingelt worden . Die Stadt
selbst ist nach einem schweren Kampf bereits in japanische Hände ge¬
fallen . Wie weiter bekanntgegeben wird , sind 3 0 0 0 0 Mann der
Tschungkingtrnppcn , zu denen auch die Elite b .e r 18 . Armee
des Feindes gehört , im Abschnitt südlich Jschang cingekesiclt . Nsch -

Zu keiner Zeit der europäischen Geschichte haben sich in der kurzen
Frist weniger Jahre so tiefgreifende Veränderungen auf dem politi¬
schen Gesicht unseres Erdteils abgezeichnet wie während des letzten
halben Jahrzehnts . Noch 1937 war der Begriff „ Europa " nichts
anderes als die Bezeichnung für ein Feld internationaler Politik , in
dem auf kleinstem Raum die Großmächte der ganzen Welt ihr Spiel
trieben : Wien , Prag . Warschau Paris , Belgrad — dies waren die
Plätze , an denen vor allein britische , amerikanische , sowjetische Jn -
tcresien angemeldet und geltend gemacht wurden . Dazu der svanifche
Bürgerkrieg , in dem der Bolschewismus unter wohlwollender brittsth -
amerikanischcr Duldung seinen ersten Versuch zum militärischen Sin »
bringen nach Europa unternahm . Es schien eine unabänderliche Tat¬
sache zu sein , daß Euroväertum Trabaiticndasein für
fremde Mächte bedeutete , daß die europäische Politik das Ver¬
suchsfeld für militärische und diplomatische Abenteurer der ganzen
Welt , die europäische Wirtschaft der Ramschmarkt für alles über¬
flüssige der anderen Kontinente , die europäische Kultur aber niHts
weiter als ein Museumsgegenstand aus vergangener Zeit sei .

Es war ein Zustand erreicht , in dem die europäischen Völker ohne
jede Ausnahntc vor einer unausweichlichen Entscheidung standen : vor
dieser Entwicklung zu kapitulieren , die seit langem begonnen hatte
und zur staatlichen Auflösung , zum wirtschaftlichen Ausverkauf und »u
kultureller Mumifizierung führen mußte , ober in einem großen Prozeß
der Selbstbesinnung einen Ausweg aus bem Dschungel jahrhunderte -
langer kleinstaatlichcr Verstrickung zu suchen unb einen Ansatzpunkt
neuer Belebung , eine europäisch -kontinentale 3bec zu finben . Bevor
solche Überlegungen reifen konnten , haben bann bie Ereignisse des
Jahre 1938 unb schließlich ber Krieg von 1939 — von seinen Urhebern
nicht zuletzt herbeigeführt , um eine innereuropäische Einigung zu ver -
hinbern — bramatisch in bas Rab ber europäischen Geschichte ernge -
griffen . Die politische Initiative der Achsenmächte und bann die
Gewalt ber Waffen , ber sich bas Verstänbnis ber Völker anschloß ,
haben eine europäische Froüt rascher hergestellk , als dies je erwartet
werben konnte . Fast über Nacht waren bie Brandherde ausgelöscht ,
bie ben fremben Gewaltest so oft zur Entfesselung blutigen Streites
unter ben , Völkern gebient hatten .

Diese
'

neue innercuroväische Stabilität , bie geistig am SUteit
hasienbe Elemente nur noch stören aber nicht mehr ins Wanken brin¬
gen können , wurde alsbald vor die große gemeinsame Kamvsaufgabe
gestellt , dem Ansturm des Bolschewismus zu begegnen . Dieses ge¬
waltige Ringen ist zu einer europäischen Bewäh r um gs -
probe weitgreifendster Ausmaße geworden . Die tapfere Jugend
nahezu sämtlicher europäischer Völker — auch solcher , die nicht als
kriegführend im staatsrechtlichen Sinne an die Seite des Reiches ge¬
treten find — hat sich unter den Fahnen des Lebenskampfes geae » ben
Osten gesammelt unb beginnt mit ihrem Einsatz eine ganz netfe , feste
psychologische Grundlage für die neugewonnene politisch - militärische
Front Europas zu schaffen . Ein junges Geschlecht wächst heran — unter
Taten unb Erlebnissen , bie dem gemeinsamen Schicksal gewidmet find .
Diesem kämpferischen Einsatz der Jugend schließt sich der Arbeitsbck -
trag der Schaffenden der europäischen Völker an , der durch eine wirt¬
schaftspolitische Verpslechtung nie gekannten Ausmaßes in besonderer
Weise die Entwicklung eines neuen Gemeinschaftsgefühles fördert .

Heute freilich stehen wir nun bereits in einer weiteren bedeut¬
samen Phase ber europäischen Entwicklung : war bie Ausräucherung
der feinblichen Krankheitsherbe am europäischen Körper ein Akt poli¬
tischer Snittatioc ber Achsenmächte , bas gemeinsame Antreten gegen
den Bolschewismus ein Kampfentschluß aus allgemein menschlichem
Instinkt heraus , dem die Symvathie jedes selbstbewußten Volkes auch
ohne besondere geographische Bestimmung gewiß sein müßte , so läßt
der jetzige Zeitpunkt des Krieges , indem sowohl die Briten wie auch
die Amerikaner sich mit lauten Worten zu einem Überfall auf die
Küsten Europas vorbereiten , ein f o n t i n e n t a I es Interesse ber
europäischen Nationen noch ausgesprochener in den Vordergrund
treten . Die Wahnsinnsvläne der internationalen Mächte , die sich in
Wallstreet wie in Moskau gleichermaßen auf bas Jubentum gtünben ,
unb bie mit alttestamentarischer Verblenbung eine „ bebingungslose
Übergabe “ Europas erstreben um es zu zerschlagen unb feine Völker
ausrotten zu können — bieic Tollhausabsichten gemeingefährlicher
Irrer sagen ben uerooäischen Völkern deutlicher als es politische Thesen
oder diplomatische Protokolle vermöchten , worum es bei dieser spezi¬
fisch kontinentalen Kamvfaufgabe geht .

Trotz aller Versuche der hinausgewiesenen jüdischen Giftmischer ,
aus ber Ferne immer roieber mit ihren schmutzigen Fingern in bas
europäische Leben htneirtjugreifen , hat auch biefe Situation bie noch
so junge europäische Front nicht zu verwrir '

en vernwcht : Die Küsten
Europas find heute zur Lebenslinie für alle Völker dieses ÄontinÄts
geworden , zu einer Linie , an ber sich erweisen wirb , baß biefe „ alte
Welt " wieber jung unb stark geworden und in ihren Soldaten unb
Arbeitern Träger fester unb klarer Überzeugungen ist .

Ihr innerer Antrieb ist dabei das Bewußtsein , diesen Angreifern
gegenüber , ähnlich wie im Osten einen Lebens kämpf zu führen —
denn die Zerstörung alles defien , was Europas eigenes Leben be¬
gründet , steht auf bem Panier ber Amerikaner und Briten nicht
weniger auf bem ihrer sowjetischen Genoßen — , wenn freilich auch
Zweifel daran erlaubt sind , ob die amerikanischen unb englischen
Untertanen von der Notwendigkeit eines • Kampfes recht über¬
zeugt find , in den sie von ihren jüdischen Machthabern gesandt werden .
Die Erfahrungen jedenfalls , bie ihnen bei jeber Art von militärischem
Experiment bevorstehen , werben für diese verblendeten unb als Ka¬
nonenfutter mißbrauchten Völker sicher blutig unb schmerzlich sein ,
vielleicht aber finb sie beshalb auch in einem Höheren Sinne heilsam .

Für Europa unb seine innere Einheit jedenfalls bringt die gegen¬
wärtige Situation unb bie Art , iqie wir ihr begegnen , eine
Vollendung ber Entwicklung zum Kontinent und die
Erfüllung dieses Begriffes nicht mit einem aktuellen militärischen ,
sondern auch mit bleibendem politischem und geistigem Inhalt .

Was uns heute als Erschwerung dieses geschichtlichen Prozesses er¬
scheint : daß er mit ber Härte eines Weltkrieges , mit blutigen Opfern
nicht nur ber Solbatcn , sondern auch der von Bomben bedrohten
Zivilbevölkerung , mit den schwierigen und ernsten Gesetzen einer
totalen Sräftemobtlificrung verbunden ist — bas wirb eine spätere

» Nischen Erfolge bestürzt
wird als bedroht angesehen

richten von ber Front besagen , baß bie Tschungkingstreitkräfte , bie von
ben vorgeschobenen Verteibigungsstellungen zurückgebrängt worben
waren , jetzt im Begriff finb , zwischen ben von Narben unb von Sübcn
vorgehenden japanischen Armeen lahmgelegt zu werben . Wie berichtet
wird , hat sich derVorausverbanb dcrjapanischcnKolonne diePuyangwan ,
einen wichtigen feindlichen Befestigungspunkt südwestlich Jschang , be¬
setzt hatte , nordwärts gewandt und . den zügellosen Rüihug der feind¬
lichen Streitmacht abgeschnitten . Die japanischen Streitkräfte haben den
Ehingkiang -FIuß überquert . Ein starker japanischer Verband leitete
am 24 . Mai Operationen ein , in deren Verlauf der Vangtse über¬
schritten wurde , und in Kürze Yutaschan , 8 km südwestlich Jschang ,
besetzt wurde . Die feindlichen Streitkräfte , zu denen die 11 . 18 . sowie
die neugebildete 34 . Division der 18 . Armee gehören , wurden durch
den in beschleunigter Weise durchgesllhrten japanischen Flankenangriff
aufgerieben . Andere Nachrichten aus dem Felde besagen , daß die japa¬
nischen Verbände 8 000 Mann ber feindlichen Truppen innerhalb ber
Stabt Lochian sübwestlich Jschang aufgeneben unb die Stabt nach
schweren Kämpfen besetzt hahen . Die japanischen Verbände verfolgen
ben (Jeinb , der in bas Berglanb von Hungyushan unb Sitikaoshan floh
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Geschichtsschreibung ganz anders werten , denn sie wird erkennen ,
wieviel Fragen des Zusammenlebens sich leichter und angemessener
losen , wenn eine solche barte und von jedem getragene Bewähtungs -
vrobe vorausgegangen ist : sie wird würdigen , was es bedeutet , daß
ledes Volk Europas die Chance erhielt , durch tapsere Bewährung ,
durch entschlossene Leistung unabhängig von den politischen Sünden
einstiger Machthaber und von Irrwegen vergangener Zeiten sich den
ihm würdigen Platz in der Völkersamilie des Kontinents zu sichern .
Nach bestandener Gefahr wird Europa erst voll erkennen , was es
einst entbehrt hat und dann besitzen wirbt die Sicherung eines tätigen
Lebens , frei von britischer Bevormundung , amerikanischer Wirt -
jchaftsdiktatur , von sowjetischer Bedrohung , frei von der Furcht vor
indischer Vergewaltigung . Ausbeutung und Kriegshetze : den Anteil
an Gütern , die dem zerrissenen Europa versperrt waren aber dem
geeinigten offenstehen werden : die freie Entfaltung und den Wett -

Sowjets am Kuban l
Bei Terporangrifsen 27 Feindbomber abgeschossen — Die

Aus dem Führerhauptquartier . 28 . Mai . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ost front des Kuban - Brückenkopfes setzte
der Feind gestern die von Panzern und Fliegerverbändcn unter¬
stützten Angriffe den ganzen Tag über fett . Nach schweren , wechsel -
vollen Kämpfen , in die unsere Luftwaffe mit starken Kräften ent¬
scheidend eintzrisf , wurden di « Sowjets blutig zurückgeschlagen .

An der übrigen Ostfront herrschte bei erfolgreicher eigener Sväh -
trupptätigkeit Ruhe .

Einige leichte britische Bombenflugzeuge flogen am gestrigen
Abend unter dem Schutz der Wdlkendecke in da « Reichsgebiet ein
und warfen auf einige Orte Sprengbomben . Drei Flugzeuge wurden
abgeschofsen .

In der vergangenen Nacht griff die britische Luftwaffe west¬
deutsche , Gebiet an . Besonders in Essen entstand in Wohn¬
vierteln und an zwei Krankenhäusern durch Spreng - und Brand¬
bomben größerer Schaden . Di « Bevölkerung hatte Verluste . Nacht¬
jäger und Flakartillerie der Luftwaffe vernichteten nach vorläufigen
Meldungen 24 feindliche Bomber .

Schwer « Kampfflugzeug « bombardierten di « Häfen von Biferta
und Sousse und erzielten iteffer anf Schiffe « und Kaianlagen .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 28 . Mai . lFunkmeldung ) . Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Italienische und deutsch « Flugzeuge griffen die Häfen von Bi¬

se r t a und Sousse an . wo Landungsbarken und ein kleiner Tan¬
ker getroffen wurden .

Im Berlaufe wiederholter Angriffe des Feind «, auf P an¬
te l l e r i a , die weder Opfer noch Schäden verursachten , schon die
Bodenabwehr fünf Flugzeuge ab . Weitere Luftangriffe aus Ortschaften
Sardiniens und Siziliens verursachten einigen Eebäude -
fchaden .

Unsere Jäger schossen im Luftkamvf zwei Flugzeuge ad . Zwei
Bomber wurden von den Abwehrbatterien bei S . A n t i » c o und
Decimomannu zum Absturz gebracht . Zwei unserer Säget
kehrten nicht zu ihrem Stützpunkt zurück .

Fünf neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 27 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz de « Eisernen

Kreuze » an : Major Ernst B i e l h a u e r , Kommandeur einte
Grenadier -Bataillon « ; Hauptmann d . R . Georg Gebhardt , Kom¬
mandeur eine » Jäger -Bataillone ; Oberleutnant Karl B r ü m m ,
Chef einer Grenadier -Kompanie ; Feldwebel Johann Schwertz -
fege », Zugführer in einem Säger -Regiment ; Unteroffizier Wilhelm
Kirschenmann , Gruppenführer in einer Grenadier -Kompanie .

Oer rumänische General in vorderster Linie
Bukarest , 27 . Mai . Von amtlicher rumänischer Seite wird jetzt

eine Liste der vor dem Feinde gefallenen 25 Generale und 41
Odersien veröffentlicht . Unter den Generalen sind drei Divifion * -
und 22 Brigadegenerale . Ein großer Teil von ihnen ist „vost mortem "

zum General befördert worden . Ein Divifionsgencral und 13 Brigade -
generale wurden wegen der vor dem Feind bewiesenen Tapferkeit mit
dem höchsten rumänischen Orden , dem „ Kreuz Michael des Tapferen "

ausgezeichnet . Die Liste enthält je zwei volksdeutsche Generale und
Obersten der rumänischen Armee sowie den Ritterkreuzträger Oberst
Jon Palaghitza .

Diese Liste zeigt , so erklärt man an zuständiger Stelle , daß der
rumänische General in vorderster Front mit den Soldaten zu kämpfen
und zu sterben weiß , dah das r umänischc Offirierkorps genau so
seinen Blutzoll gegeben hat wie das als Soldaten kämpfende breite
Volk , und sie zeigt schliehlich . dah das rumänische Heer ein Volksheer
ist . Dieselben Gedanken kommen auch in der rumänischen Presse zum
Ausdruck . So schreibt der offiziöse „Timpul " : „Am Vorabend des
dritten Jahrestages des Krieges im Osten ist dies die Antwort des
rumänischen Volkes und sein stolzes Bekenntnis ." Das rumänische
Blutoofer im Osten sei als ein gewaltiges Bekenntnis zur Freiheit ,
zum Opfer und zum Sieg gegen Knechtschaft und Versklavung !

Zum Jahrestag des Attentats auf Hegdrich
Prag , 27 . Mai . Am Mittwoch erschien die Protektoratsregierung

unter Führung ihres Vorsitzenden , Iustlzminister Dr . Krejci , beim
ständigen Vertreter des Reichsprotektorats Staatssekretär ^ -Eruvpcn -

bewerb der Leistung unter allen Völkern des Kontinents ohne die
Trabantenvflichten chaotischer Koalitionen und schließlich all die

Perspektiven , die wir heute nur als Bilder einer lichten Zukunft zu
ahnen vermögen .

Wer das Geschehen unserer Tage in dem Rahmen solcher Er¬
kenntnisse und Ausblicke beurteilt , erhält den rechten Maßstab für di «
geschichtliche Entwicklung , die aus dem europäischen Kontinent unauf¬
haltsam ihren Weg geht , und die uns zum Vollstrecker ihrer Forderun¬
gen gemacht hat — im Kamps gegen jene , die im Banne eines jüdi¬
schen Weltherrschaflswahnes uns nicdertreten wollen und dabei nach
blutiger Erfahrung erkennen werden , daß Europa nicht nur ein Eck¬
pfeiler der bisherigen Kulturentwicklung war . sondern dah seine
schöpferische Leistung auch die Zukunft der Menschheit bestimmen
wird und erst am Anfang ihrer gröhten Entfaltung steht .

lutig zurückgeschlagen
äsen von Biserta und Sousie erfolgreich bombardiert

führer F ta n t . um ihm den Wortlaut eines zum . ersten Jahrestag
des Attentats auf 4f =Dbetflnip » enfü8ter Heydrich an das tsche¬
chische Volk gerichteten Regierungsausrufs der Protektoratsregierung
zur Kenntnis zu bringen Staatssekretär Frank gab der Regierung
anschließend Erläuterungen zur politischen Entwicklung seit dem
Tage des Attentats . Die gegenwärtigen und künftigen Ausgaben de ?
Protektorats im Rahmen -der totalen Kriegführung wurden gleich¬
falls einer eingehenden Erörterung unterzogen .

________ Jx

Oer Oank an die Ahnengötter
Tokio , 27 . Mai . Anläßlich des heutigen 38 . Marinetages dankte

Marineminister S h t m a d a im japanischen Nationalheiligtum , dem

Ise -Tempel , den Ahnengöttern für den Sieg der javanischen Waffen
und bat um ihren weiteren Beistand . Seinen Gebeten schloffen sich
im gleichen Augenblick vom hohen Norden bis in die südlichen
Trovengebiete alle Mannschaften und Offiziere der

kaiserlichen Marine an , die sich in Richtung nach dem Jse -Temvel ver¬

neigten und damit gleichzeitig still ihre im Kampf für das Vaterland

gefallenen Kameraden ehrten .
Im Anschluh an seinen Besuch im Ise -Schrein besuchte der Marine¬

minister ein großes Marinehosvital in der Nähe des Tempels .

Das Vorspiel zu dem ?

Timoschenko forderte die polnischen Soldaten sch<

Krakau , 27 . Mai . Die jüdisch -bolschewistische Mordtat von Katyn ,
deren Entdeckung in der ganzen zivilisierten Welt tiefste Abscheu und
Empörung hervorgerufen hat , erfährt eine neuerliche interessante Be¬
leuchtung durch einen jetzt in der polnischen Preffe des Generalgouver¬
nements in Faksimile wiedergegebenen Aufruf , der bereits im Herbst
1939 von sowjetischen Flugzeugen

'
in volnischer Sprache abgeworfen

wurde und die Unterschrift des seinerzeitigen Befehlshabers der Bol¬
schewisten in der Ukraine , Timoschenko , trug . In diesem Ausruf
Timoschenkos wurden die polnischen Soldaten zur Crschlagung ihrer
eigenen Offiziere und Generale aufgefordert .

Unter dem Hinweis , daß die polnischen Offiziere die Soldaten
und ihre Familien „ Haffen " würden , heiht es in dem Ausruf Timo -
schenkos wörtlich : „Die Offiziere und Generale sind
eure Feinde . Sie wollen nicht « als euren Tod ! Soldaten ! Er¬
schlagt eure Offiziere und Generale und folgt nicht den Be¬
fehlen eurer Offiziere . Vertreibt sie aus eurem Lande ! Habt den Mut ,
zu uns zu kommen , zur Roten Armee ! Hier werdet ihr sorgfältige und
aufmerksame Behandlung finden !"

Wie diese „sorgfältige und aufmerksame Behandlung " in Wirk¬
lichkeit ausgesehen hat , erfuhr die Welt mit Entsetzen durch das Blut¬
bad von Katyn , wo 12 000 polnische Offiziere von den jüdisch -bolsche¬
wistischen Henkersknechten auf die bestialischste Art und Weise hinge¬
schlachtet wurden .

Der Aufruf Timoschenkos blieb wirkungslos . Der Versuch , in den
polnischen Soldaten willige und billige Werkzeuge für den bolschewi¬
stischen Mordplan gegen die eigenen Volksgenossen zu finden , schlug
fehl . Die bolschewistischen Senker mußten — 1940 — selbst in Aktion
treten , wovon das eine , das aufgefundene Massengrab — eines von
vielen noch nicht entdeckten sicherlich nur — schauriges Zeugnis ablegt .

Tief und grell leuchtet der nun veröffentlichte Aufruf des heutigen
Sowjetmarschalls hinein in die Abgründe jüdisch -bolsche¬
wistischer Denkungr - und Sinnesart . Mord , sorgsam aus¬
geklügelter und jahrelang geplanter Mord , für alle Völker und deren
führende Schichten vörbereitet , wäre das Los Europas , wenn es je¬
mals das Unglück hätte , den Bolschewisten in die Hände zu fallen .
Dieses wäre sein Los , von dem heute die Briten und Amerikaner , vom
Juden vorgeschoben und „ inspiriert " , die Stirn haben zu sagen , daß es
die „ beste Lösung " für unseren Kontinent wäre .

12 000 Polen in bolschewistischen Gefängnissen
Schanghai , 27 . Mai . Gelegentlich der Übernahme der polnischen

diplomatischen Jntereffen in Moskau durch Australien erklärte der pol¬
nische Generalkonsul in Sydney , wie von dort gemeldet wird , am
Mittwoch , die 1939 bei der Besetzung Ostpolens durch die Bolschewisten
in die Sowjetunion verschleppten Polen seien nun , so viel man höre ,

Reichssportwettkampf der 5 ) 3 1943

Berlin , 27 . Mai . Am 29 . und 30 . Mai findet im ganzen Reich

der Reichrsvortwettkamvs der HI . 1943 statt , der die große , vom

Führer geforderte Leistungsvrüfung der deutschen Jugend

darstellt , die gleichzeitig beweist , daß die HI . auch im Kriege die

Leibesertüchtigung und die sportliche Breitenerziehung in allen Ein¬

heiten systematisch weiterführt . um die nachwachsende Generation ge -

iund und widerstandsfähig zu erhalten und sie zu befähigen , allen ihr

gestellten Ausgaben in der Familie , am Arbeitsplatz , im Kriegseinsatz
der HI . und später in der Wehrmacht vollauf Genüge zu leisten .
Millionen Jungen und Mädel vom jüngsten Pimvf bis zur 21jährigen
im BdM .-Werk „ Glaube und Schönheit

" werden am Samstag und

Sonntag wieder antreten um vor dem deutschen Volk einen erneuten

Beweis ihrer körperlichen Leistungskraft und Einsatzbereitschaft abzu¬

legen . Die deutsche Jugend wird durch ihren sportlichen Einsatz aller

Welt vor Augen führen , daß in Deutschland trotz des Krieges eine g c -

sunde und starke Jugend heranwächst , die der beste Garant

für die Zukunft unseres Volkes ist . . . . .. . .
Der Reichssportwettkampf ist darum mehr als ein rein sportlicher

Wettkampf , er ist durch den geschloffenen Einsatz der gesamten Jugend

ein v o l i t i s ch e s Bekenntnis und sichtbarer Ausdruck des

Leistungswillens der jungen Generation .

Beweis für die brttifche Unaufrichtigkeit
Bangkok , 27 . Mai . Indische Kreise Bangkoks sehen in der Ab -

lehnung der britisch - indischen Regierung , einen Brief Gandhis
an I i n n a h , den Präsidenten der Allindischen Moslem -Liga , zu be¬

fördern , einen klaren Beweis für die Unaufrichtigkeit der Engländer
in der indischen Frage . Gandhi hatte in diesem Brief Iinnah um
eine Zusammenkunft gebeten . .

Englischerseits habe man , so wird in indischen Kreisen Bangkoks
erklärt , bisher alle Forderungen der Inder nach Unabhängigkeit mit
der Begründung abgelehnt , daß von der Gewährung der Unab¬

hängigkeit so lange keine Rede sein könne , wie die Inder selbst zu
keiner Eiigung kämen . In dem Augenblick aber , in dem Gandhi ver¬

suche , sich um eine Zusammenkunft mit Iinnah zur Herbeiführung der

Einigung zu bemühen , nähmen ihm die Engländer dazu jede Möglich¬
keit . Der wiederholte Hinweis der Engländer auf den

Zwiespalt in Indien sei nur ein Vorwand . Die Eng¬
länder täten selbst ihr bestes , um die Uneinigkeit getreu nach dem

Grundsatz „Teile und herrsche !" zu fördern .

lassenmord von Katyn
im Se ^ rc 1939 »um Mord an ihren Offizieren auf

in kleinen Gruppen auf 2400 zum großen Teil in Zentralasien und
Sibirien liegende Ortschaften verteilt . Der Verbleib von 140 000 fei
den polnischen Stellen bekannt . 12 000 Polen befänden sich aber trotz
Stalins wiederholter Versprechungen , sie freizulaffen , noch immer in
Gefängnissen der Sowjetunion .
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Dom Wsfsn öcr ösulsctzsn Rsichsidss
Vortrag von Jakob Schaffner im Kurhaus

Die von der Kurverwaltung veranstalteten Dichter -Begegnungen
dieses Winters fanden mit einem Vortrag des deutsch -schweizerischen
Dichters Jakob Schaffn » r , dem kürzlich der Preis für Literatur
des Jahres 1943 ( Johann - Peter - Hebel - Preis ) verliehen
wurde , am Donnerstagabend einen würdigen Abschluß . Nicht mit
einer einfachen Lesung aus seinen Werken trat der lebenserfahrene ,
jugendlich -bewegliche 68jährige Dichter vor uns hin , sondern in sein
geschlissenen , gedankenschweren Sätzen entwickelte er die Entste¬
hung und Form der deutschen Reichsidee und gab da¬
mit zugleich Bekenntnis und Weg eigener Entwicklung und den
Standpunkt , von dem aus : r deutsch -völkische Ideale steht und aus¬
baut zur sittlichen Grundlage seiner ganzen schöpferischen Arbeit .

Weit ausholend in der germanischen Frühgeschichte legte Jakob
Schaffner klar , daß ein Volk nur in einer reinen Idee werden und
leben kann und daß , wenn diese aufgeht , es immer eine Reichs -Idee
sein wird . Was König Theoderich mit dem im fremden Volkskörper
Italiens errichteten germanischen Reich schuf , was drei Jahrhunderte
später Karl der Große , dessen Größe vor allem darin liegt , ein Vor¬
aus -Deutscher gewesen zu sein , weiterführte und das wie eine Revo¬
lutionswelle in die Jahrhunderte ausstrahlte , ist Sehnsucht nach
Verwirklichung der Reichsidee . Aber das germanische
Wesen kam nicht restlos zu dem Glück einer Ausfaltung ; denn es
ging ein Riß hindurch , als sich zu den weltlichen Einflüssen die kirch¬
lichen gesellten ; Völker brauchen zu ihrem Wachstum und ihrer
Festigkeit keine Mittler , sondern Führ e r . So mußte ein Bruch in
der deutschen Schicksalslinie entstehen . Mit dem Sachsenkönig Hein¬
rich I . ( dem Vogler ) wird vor nunmehr tausend Jahren die A h n e n -
g e st a l t deutschen Wesens aufgerichtet und Vorbild deutscher Reichs -
waltung und - Haltung gegeben Der deutsche Führermensch ist da ,
der zum Richtungspunkt eines ganzen Erdteils geworden . Denn das
Wesen einer Reichsidee ist die Vaterhaftigkeit , an Ländern und
Menschen geübt . Zeichen und Wesen der deutschen Nation ist es , daß
es in seiner Entwicklung nie den Weg Über die Guillotine gegangen
ist und gehen wird . Ein echtes Reichsvolk wird immer soviel Stolz
und Rechtsgefllhl besitzen , daß cs auch zu einem schwachen Führer steht .

Alle nachfolgenden deutschen Kaiser ( Heinrich IV !) haben immer
wieder Kriege führen muffen , ihr Reich zu halten und zu festigen .
Nach einem Kriege beginnt in der Arbeit des Friedens das Ordnen
und Aufbauen des Reiches , und so ist der Sinn der deutschen Reichs -
ibec die Ausrichtung dtr deutschen $ o I f s gemein -
schäft und die Ausrichtung auf das Höchste . Die Zeit
der Reformation erschütterte Deutschland , mit dem Gold tauchte ein
neues Weltbild auf , dec dreißigjährige Krieg zermürbte Land und

Menschen . — alles kann aber an der tiefen Sehnsucht und dem inner¬

lich gelebten Willen einer Reichsidee nichts zerstören . Im tiefsten
politischen Elend , nach dem westfälischen Frieden , regen kühner deut¬

scher Geist und praphetisches Bekennertum ihre Flügel . Der Konflikt

Brandenburg -Preußen schält sich heraus , und in den Führer - Eestalten
von Friedrich Wilhelm L und Friedrich dem Groben offenbart sich
die Bedeutung Preußens . Ein neues Kapitel europäischer Geschichte
beginnt , in dem die neue Richtung des deutschen Führerstaates sich
zeigt . Die deutschen Stämme find auf dem Weg zu ihrer nordischen
„ Entsprechung " . Große deutsche Reichsmenschen lehren und leben Vor¬
bild und Sinn , — man denk ? etwa an Kant , Goethe , Schiller u . a .
Das kommende Zeitalter der Maschine verschiebt bas Verhältnis
zwischen dem Ewigen und dem Menschen .

Der Osten unseres Reiches hat sich stets mehr als Reichsvolk
bewiesen wie der Westen — neben der beispielhaften Reichstreue
aller Erenzländer — und so ist schicksalhaft erklärt , daß bet Führer
unserer Tage auch von bort her gekommen ist unb nach dem Verfall
des in fich zerriffenen Volkes nach dem ersten Weltkrieg es erneut
auf feine „ Entsprechung " ausrichtet . Denn Glück unb Unglück eines
Volkes liegt im Besitz seiner zur Entfaltung gelangenden Persönlich¬
keiten , die es zur Freiheit und Höhe führen . Aus der Revolution des
gegenwärtigen Krieges werden wir den Frieden gewinnen , der das
ausreift und auswirkt , was das deutsche Reich in feinem letzten
Sinn unb seiner Wesenhaftigkeit fein soll unb fein will .

So entstand aus genial -dichterischer Schau deutscher Geschichte ,
in groben Zügen Umrissen und mit hellsichtigen Augen gesehen ein
Bild , das Sie Ideale der deutschen Reichsidee aufzeigte aus einer
männlich -kühnen Haltung und Weltanschauung heraus .

Die zahlreichen intereffierten Hörer dankten dem Denker Jakob
Schaffner herzlich ; wenngleich manche von ihnen vielleicht mehr den
Dichter Jakob Schaffnör zu erleben gehofft hatten . Doch , bet Ur¬
grund des Wachstums ist ja der gleiche und spürbar für den , welcher
den Worten nachlaufchte . A . P l ü s ch k e

* Die Goethe -Medaille für Prof . Galbransson . Der Führer
hat dem Profeffor Olaf Gulbransson in Tegernsee aus Anlaß der
Vollendung seines 70 . Lebensjahres in Würdigung keiner Verdienste
als Zeichner und Maler die Goethe - Medaille für Kunst und Wiffen -
schaft verliehen .

* Wien ehrt Wilhelm Kienzl . An dem ' von der Stadt gestifteten
Ehrengrab im Wiener Zentralfriedhof wurde dieser Tage ein von
dem Bildhauer Andre Roder geschaffenes Erabmonument Wilhelm
Kienzls feierlich enthüllt . Don den Schöpfungen Kienzls , der auch
Klavier - , Kammermufik - und Orchesterstücke sowie Lieder schrieb , hatten
die beiden Volksovern „Der Eoangelimann " und „ Kuhreigen " den
gröbten Erfolg .

* Fast 50 Millionen Feldvostbuchausgaben . Mit äußerster Sorg¬
falt haben fich 35 der angesehensten deutschen Verleger der Aufgabe
gewidmet , unsere Soldaien mit wertvollstem Schristtum - zu ver¬
sorgen . Sie haben das Fcldvostbuch geschaffen , das in kleinem hand¬
lichem Format eine Auslese des deutschen Kulturgutes birgt . Wie
groß die Nachfrage ist , beweist die Tatsache , daß bisher 46 Millionen
solcher Bücher hergestellt werden mußten .

Gutonborg - dasttcigs öcr Otcröt Stainz

H . R . Aus der seitherigen Gutenberg -Woche find dieses Jahr , den

Zeitverhältnissen entsprechend , Gutenberg -Tage geworden , die sich über
14 Tage hinziehen . Allen Schwierigkeiten zum Trotz wird Hervorragen¬
des bargeboten . Die Veranstaltungen sind durchweg auf den klas¬
sischheiteren Ton abgestimmt . Von Samstag , den 19 . Junr
bis Sonntag , den 4 . Juli , ist folgendes vorgesehen : ( Wir bringen die

Veranstaltungen , in der chronologischen Reihenfolge .) Die diesjährige
Ausstellung zeigt „ Deutsche Holzschnitte unb Kupferstiche

"
. Mit Beet¬

hovens fünfter Sinfonie c -moll werden die Tage eröffnet . Die Fest¬
ansprache hält Ernst Bacmeifter übet das Thema „Vom Naturgött¬
lichen zum Eeistgöttlichen

"
, „ Gutenbergs Tat als Mithilfe zur Welt¬

wertigkeit des irdischen Lebens " . In der Inszenierung von Earl Ha¬
gemann wird Verdis „ Falstaff

" ausgeführt mit dem uns Wiesbadener
bekannten , ehemaligen Mitglied unseres Theaters Fritz Krenn von
der Staatsoper Berlin/Wien als Falstaff . Karl Maria Zwißler
und Theo Mölich haben zum „ Fallstaff

" einen vollkommen
neuen Text geschaffen . Das Hessische Landestheater Darmstadt
bringt mit Darmstädter Ausstattung und Darmstädter Besetzung als
Gastspiel den „ Orfeo " von Montcverdi und die „ Earmina burana " .
Mit dem Chor des Städtischen Theaters , dem Chor des Hessischen Lan¬
destheaters und des Darmstädter Musikvereins bringt bas Stöbt .
Orchester unter Karl Maria Zwißler bie 9 . Sinfonie d -moll von Beet¬
hoven . Voran geht besfelben Meisters 5 . Konzert für bas Pianoforte
Es -bur mit Walter Gieseking als Solist . Ein Gastspiel des Bay¬
rischen Staatsschauspiels München bringt in einem heiteren Thoma -
Abenb „Walbfrieben

"
,

" Brautschau " und „ Erster Klasse " : mit Kräften ,
bie ben bayrischen Dialekt durchaus beherrschen . Die „ Zauberslöte

"

von Mozart wird als East Anton Dermota von bet Staatsoper Wien
sehen . Mit prominenten anderen Gästen sind Verhandlungen nach
nicht endgültig abgeschloffen . In „ Minna von Barnhelrn " wird als
Tellheim das ehemalige Mitglied des Deutschen Theaters Wiesbaden ,
bet Staatsschauspieler Paul Wagner von den Bayrischen Staats¬
schauspielen München auftreten . Als East im „Biberpelz " von Haupt¬
mann wird man als Mutter Wolfsen die Staatsschauspielerin Eli¬
sabeth Flickenschild vom Staatstheater Berlin sehen . Arn Samstag ,
den 3 . Juli , wird ein Kammermusikabend eines der führenden Quar¬
tette Deutschlands zu Gehör bringen . Die Tage klingen aus mit
einer repräsentativen Darbietung der „ Fledermaus

"
, die von Karl

Haßemann inszeniert und dem bekannten Bühnenbildner Wilhelm
Remking von der Staatsoper Wien ausgestattet wird .

* Frühjahtsausftellung im Nassauischen Kunstverein . Die der -
settise Schau „ Frauenbildniffe und Blumen -Stilleben " ist durch »wer
weitere Bilder von Heinrich Graf von Luckner bereichert worden .
Es find großartige , moderne Frauenbildniffe in öl , die in ihrer ge¬
pflegt -genialen Technik und lebendigen Auffaffung die besondere
künstlerische Note unterstreichen , die aus seinen anderen Werken be
rttts zu spüren wat , 1
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2 i n t s AufeinerKanalinsel . Jin „ kleinsten Hafen der Welt "
. Soeben ist ein Hasenschutzboot angekommen , das Proviant und Munition gebracht hat . PK .-Ausnahme : Kriegsberichter Mätzel ( ZBt .j —>

Recht « ; Wieder im Stützpunkt . Grübe aus der Heimat , mehrere Wochen alt , für die Männer aber doch neu und vor allen Dingen schön . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Haring -Atl . (Wb .)

Steppe wird erschlossen
Von Kriegsberichter Kurt Blauharn

PK . Die weiten Steppen im Süden der Ostfront , über die im
Winter die Flut des bolschewistischen Ansturms brandete , bis ihr das
feste Bollwerk aus Bunkern und Gräben Einhalt gebot , schreien
nach Pflug und Egge . Schon fünf Jahre vor Ausbruch des Krieges
haben die Sowjets diese fruchtbare Ebene , die trächtige Schwarzerde ,
die gesegneten Mulden zwischen den sanften Kuppen südlich

' des
Kohlenreviers im Donezbecken versteppen und verwahrlosen lassen .

Wo ehemals hunderttausende von Doppelzentnern besten Getrei¬
des reiften , breitete sich bald unübersehbare Einöde aus . Ginsterbüsche
und Unkräuter schossen in die Höhe , das Raubwild nahm zu , Steppen¬
adler und Zieselmäuse waren bald die unbestrittenen Herrscher in
dieser künstlichen Steppe bolschewistischer Prägung . Es fehlte plötzlich
an Arbeitskräften , um die fruchtbaren Weiten zu bestellen . Geborene
Landmenschen , altansässige Familien wurden über das ganze Netz
von pilzartig dmporgewachseüen Fabrikstädten verteilt . Die aus Hoch¬
touren laufende bolschewistische Rüstungsindustrie brauchte Millionen
von Hände . Ferner wurden die zahllosen Traktoren , die in den
Jahren der Stalinschen Agrarreform förmlich aus dem Boden ge¬
stampft worden waren , um die Landwirtschaft nach amerikanischem
Muster extensiv zu betreiben , herausgezogen . . Für die Neuaufstellung
von Artillerie - Regimentern und motorisierten Brigaden waren sie
dringend nötig , so daß die mit lauter Propaganda -Musik einge¬
richteten Motor -Traktoren -Stationen aus den einzelnen Kolchosen
völlig verwaisten . Diese bis zum Kriegsausbruch stetig zunehmende
Vernachlässigung hat dem weiten zum größten Teil brachliegenden
Landbaugebief , das im Norden vom Donez und im Süden von der
Küste des Asowschen Meeres begrenzt wird , deutlich den Stempel aus -
gedrückt , und es fällt schwer , es langsam wieder in gültige Werte
umzumünzen .

An diesem llmwanblun ^ prozeß , an der neuen Erschließung
der Steppe nimmt die Wehrmacht , zusammen mit den Landwirt¬
schaftsführern der Wirtschaftskommandos , regsten Anteil . Es ist ein
besonderer Beweis des deutschen Aufbauwillens , daß selbst unmittelbar
hinter der Front hinter den festen Stellungen und Stützpunkten wo
Tag um Tag und Nacht um Nacht örtliche Angriffe des Feindes ab¬
gewiesen werden müssen , auch in diesem Jahr trotz aller Bean .
spruchung der Truppe die Feldbestellung durchgeführt wird .

Während das Eros weiterhin die „ kleinen Nadelstiche " die stän¬
digen Stoßtruppunternehmen , führt , während die Erabenbesatzungen
unverwandt und wachsam jede Bewegung des Feindes verfolgen ,
besorgen Arbeitskommandos die dringliche Feldarbeit . Unbeeinflußt
vom Dröhnen der Geschütze und den zeitweiligen Angriffen bolsche¬
wistischer Flieger brechen sie den dick verkrusteten , vom Unkraut
überwucherten Boden auf . Zugmaschinen der Wehrmacht , die ehemals
schwere Geschütze über die ausgefahrenen Straßen bewegten , reißen
große Motorpflüge durch die Schwarzerde , Kultivatoren , von Truppen¬
pferden gezogen , holpern hinterdrein , Eggen zerkleinern die groben
Schollen . Da Sämaschinen knapp sind , muß das Sommerkorn meist mit
der Hand ausgesät werden . Dabei helfen die noch ansässigen oder
aus dem Dongebiet aus Furcht vor neuem bolschewistischen Terror
abgewanderten Zivileinwohner . Weizen , Gerste , Hafer , Mais , Hirse
und Sonnenblumen als ergiebige Ölfrucht werden auf

'
diesem frisch

aufbereiteten Neuland hauptsächlich angebaut . Aber auch Gemüse¬
felder , große Schläge von mehreren hundert Hektar , werden angelegt ,
und aus vorbereiteten Frühbeeten und Treibhäusern , die nach

deutschen Muster rechtzeitig geschaffen wurden . Pflänzlinge ent¬
nommen .

Die auf hen Erfahrungen des Vorjahres aufbauende Organi¬
sation der Feldbestellung ist bewundernswert . Man spürt Schritt
auf Schritt die anleitenven deutschen Hände . Hier steht ein Ober¬
gefreiter aus Pommern dabei , wenn mit Unterstützung der
Bevölkerung ein großes Feld mit Kartoffeln bepflanzt wird ,
dort regelt ein Unteroffizier aus Holstein den Einsatz mehrerer Trak¬
toren , so daß der abgesteckte Acker bald umbrochen ist . Trotz aller
Emsigkeit und obwaltender Sachkenntnis müfien wegen der klima¬
tischen Verschiedenheit ganz andere Maßstäbe an diesen Boden an¬
gelegt werden , als das etwa bei gleicher Bodenklasse in Deutschland
der Fall wäre . Der starke Salpetergehalt läßt nur artgemäßes Saat¬
gut , das im Osten gezogen wurde , zur vollen Entfaltung kommen .
Aber oft genug wird die Saat durch stärkste Auswinterung weitgehend

Die Kanalinseln
getan,etie Festungen vor dem Attantikwall

( PK .) Bei klarem Wetter sieht der deutsche Grenadier mit dem
Dovvelgas , wenn er aus seinem Bunker an der normannischen Küste
auf den Atlantik hinausblickt , schwache Dunststreifen am Horizont . Die
Konturen der einst britischen Kanalinseln zeichnen sich in der Ferne
ab . Ist die Sicht besonders gut , kann er die Umrisse von Jersey , der
größten dieser Inseln , erkennen . Nördlicher , am weitesten in den At¬
lantik hinausragend , heben sich die Schatten Euernseys mit dem vor¬
gelagerten Sark ab . Und gegenüber dem Kap de la Hague , an der
Nordspitze der normannischen Halbinsel Cotentin , liegt , mit dem Glas
fast greifbar nahe , die Insel Alderney , von Napoleon einst als der
„ Schild Englands "

bezeichnet . Nur 14 Kilometer trennen dieses
Eiland von der französischen Küste . Hier , hinter dem weit in den
Kanal vorspringenden Kav de la Hague , läuft der Atlantikwall nicht
nur entlang der normannischen Küste weiter genSüden , sondern er
macht einen Sprung über das Meer , beschreibt einen Bogen in den
Kanal und umschließt mit seinen Befestigungen die Inseln . Gleich vor¬
geschobenen Bastionen erheben sich Alderney , Euernsey , Sark und
Jersey vor dem Atlantikwall .

Auch diese Inselküsten starren von Eisen und Beton . Ein Heer von
OT .-Arbeitern schafft bereits seit Jahren neben den Soldaten der
Wehrmacht am Ausbau der Verteidigungsanlagen und ist auch heute
noch unentwegt Tag und Nacht tätig . Hunderttausende Kubikmeter Be¬
ton schützen bereits heute die Küsten . Ein außerordentlich dichtes Stütz -
vunktsystem umschließt die Insel . Bombensichere Bunker schützen die
Mannschaften vor jedem Angriff . Im Hinterland stehen starke und
bewegliche Reserven zum Einsatz bereit . Voll motorisiert können sie
von der Führung in kürzester Frist an jeden Punkt der Insel dirigiert
werden . Die Küsten sind mit Artillerie aller Kaliber bestückt . Ihr
Feuerschlag wird dem Angreifer schon auf dem Meere einen Vor¬
geschmack von dem geben , was ihn auf dem Lande erwartet . Als sich
kürzlich einige feindliche Zerstörer im Dunkel der Nacht mit ihrer
Nase zu dicht an eine der Inseln heranwagten , sausten ihnen schon
weit draußen auf dem Atlantik .die Granaten um die Ohren und auf
der Hinterhand machten sie kehrt . In getarnten Stellungen stehen
zahlreiche Eeschützbatterien zum Feuern bereit . Kanonen , Haubitzen
und weitreichende Mörser sind zur Rundumverteidigung eingerichtet ,
so daß dem Feinde an jedem Punkt der Insel das zusammengefaßte
Sperrfeuer der gejammten schweren Artillerie entgegenschlagen kann .

reduziert . Stellenweise rechnet man mit Auswinterungsquoten von
etwa 80 Prozent . Man hilft sich nach der Methode der Einwohner ,
die im Frühjahr vor der Schneeschmelze ganze Felder mit Reisig be¬
decken , um dadurch den Schnee zum Schutz der jungen Saat möglichst
lange zu binden . Das völlige Fehlen von Wäldern macht sich eben¬
falls sehr nachteilig bemerkbar und ist die Hauptursache für die ex¬
tremen Witterungserscheinungen .

Diese Hinweise mögen genügen , um die Schwierigkeiten dieser
Arbeit , die mit Unterstützung der Kampftruppe durch -
gesuhrt wird , aufzuzeigen . Für ihre Mühe wird die Truppe auch den
vollen Nutzen haben und — je nach dem Ausfall der Ernte — werden
auch noch Überschüsse für die Heimat dabei herausspringen . Deshalb
ist dieser Arbeitseinsatz der Soldaten aller Waffengattungen , die un¬
mittelbar an der Front oder im rückwärtigen Gebiet ihre Pflicht er¬
füllen , gar nicht hoch genug einzuschätzen .

Weite Küstenstreifen der Kanalinseln bat die Natur von sich aus
gegen jeden Zugriff von See her geschützt . Malerische Steilküsten , teil¬
weise bis zu 100 Meter Höhe , geben den Inseln einen romantischen
Anstrich . Wuchtige Felsenmassive stürzen jäh zum Meer ab und münden
in gefährlichen Riffen , die schon manches Schiff hier an den Küsten
zerschellen ließen . Die bis zu 12 Meter wechselnden Gezeiten und die
außerordentlich starken Strömungen legen einen natürlichen Schutzwall
um die Inselgruppe . Daneben bestimmen weite , flach auslaufende
Buchten den Charakter der Insel , die den Gegner zu einer Landung
beinahe einzuladen scheinen . Auch nur scheinen ! Dichte Minenfelder
und kilometerlange Panzermauern schließen die Buchten hermetisch
ab . Panzersperren , Höckerhindernisse und Stacheldraht nehmen nach
menschlichem Ermessen jede Möglichkeit , hier Fuß zu fassen . Manche
englische Spitsire , die Über den Kanal kam und einen Blick auf die
Insel werfen wollte , und zahlreiche Bomber , auf ihren Terrorflügeln
ins Reich den Luftraum der Insel berührend , stürzten hier von den
Salven der Flak getroffen ins Meer und fanden an den Küsten ihr
Grab . Ein dichter Flakgürtel schirmt die Insel von der Luft her ab . In
den Lufthäsen stehen Flugzeuge zum Einsatz bereit , schwere Panzer
rollen durch die engen , verträumten Straßen der Inseln , kampferprobte
deutsche Soldaten mit den Erfahrungen des Frankreich - und Ostfeld¬
zuges geben unseren besten Waffen und unseren modernsten Vertei¬
digungsanlagen Leben und spannen einen ehernen Ring um diesen
einst englischen Besitz , der heute gleich verankerten Festungen vor dem
Atlantikwall liegt . Kriegsberichter Herbert Ladda .

Deutscher ßuftangriff auf Biserta
Berlin , 27 . Mai . Zahlreiche Bomben schwerer deutscher Kampf¬

flugzeuge , deren Nachtangriff auf Biserta der Wehrmachtbericht vom
Mittwoch meldete , trafen außer Kaianlagen eine Schifssansaminlung j
kleinerer Einheiten nördlich des Hafens und riefen auf diesen heftige
Explosionen hervor . Ein feindlicher Zerstörer , der im Hafen lag , er¬
hielt zwei Volltreffer , während zwei weitere Bomben hart neben der
Bordwand explodierten . Bei dem Angriff , der aus einer Höhe von
weniger als 1000 Meter durchgeführt wurde , ging ein
deutsches Flugzeug verloren .

Sondersitzung des japanischen Reichstages am 15 . Juni .
Tokio , 28 . Mai . (Funkmeldung .) Zum 15 . Juni ist eine Sonder¬

sitzung des japanischen Reichstages einberufen worden .

Seilbahiistütze Ir . 4
Ein Koman aus den Bergen von Alexander v. Thayer . Nachdr . verb .

18 . Kapital
35 . Fortsetzung

Am Morsen dieses Herbsttages , der so friedlich im Strahle der
ausgehenden Sonne begann und so stürmisch und schicksalsschwer enden
sollte , war Ingeborg Karenhorst vom Rotbachtale zum Dundo -Wald
emvorgestiegen Der dichte Nadelwald lag in feiertäglicher Stille .
Schwermutsvolle Ruhe herrschte in der Natur , die ihren Vergänglich -
keitsiraum träumte . Di « Wellen des Rolbaches eilten mit lautem Tosen
über mächtige -yelsblocke dahin , den Frieden des Waldes mit ihrem
Rauschen unterbrechend .

Das Steigen wurde Ingeborg nicht schwer , und doch flammte
glühende Rote auf ihrem ernsten , schönen Gesichte auf . Sie konnte
sich selbst nicht begreifen daß solche Leidenschaft in ihrer Seele noch
einmal reifen konnte , und sie fürchtete dieser Leidenschaft wieder zu
verfallen . Ruhigen , sicheren Schrittes stieg sie langsam aber stetig durch
den Wald hinauf . ingeborg besaß trotz ihrer sechsunddreißig Jahre
junge Füße und ein junges Herz . Und dieses junge Herz trieb sie zur
Eile . Es war so töricht wie das rote Laub an den wenigen Laub -
bäumen , das stolz der Sonne entgegenleuchtete und sich auch schöner
und jünger dünkte als die dunklen Tannen mit ihrem Nadelschmuck, ,
ohne zu wissen das all dieser rote Glanz und die vurvurne Pracht
nut von den letzten « vatherbsttagen erborgt und schon dem Tode ver¬
fallen war .

Wenn Ingeborg hinüber zum Hochberg sah leuchteten die ein¬
zelnen Kronen der Laubbaume wie Höhenfeuer auf .

Wie eine riesige groß, ; Kulisse lag das Kar mit dem Teufelsgrat
vor Ingeborg , a,s ste aus dem dunklen Wald in die Lichtung trat .
Über den Bergen zogen die ersten dunklen Wolken dahin um in der
Nähe des gleißenden Sonnenrandes abzuschmelzen . Die Wände der
Kellerspitze ragten aus den treipenben Wolkenballen , als wären sie
verlassene Klippen tm werten Meer .

Einige Bergdohlen kreisten über dem Teufelsgrat , als wären sie
hier ausgefchreckt worden von irgend einem Lebewesen .

Ingeborg hatte an diesem Tage keinen Blick für das Wilde in
Ineier Natur . Sre blickte zum Jagdhaus hinauf , das unterhalb des
Teufelsgrates stand , und schritt mit weichem federnden Schritte den
Serpentinenweg hman

Ist es nicht töricht , daß ich heute nach jo vielen Iahten die beiden
versöhnen will . fagtc _ sie zu sich im Inneren . Sind die beiden nicht
Mannes genug, . um leibst den Dingen nachzuspüren ? Sind die Ver¬
kettungen der Setzen und Seelen nur deshalb unentwirrbar weil
die Menschen sich stheuen . offen zu sein ? Ich bin die Schwache mit
meinem Setzen wurde em frevelhaftes Spiel geirieben ' Warum muß
ich jetzt wieder dies alles mit ihnen auskämpfen ?

Nun lag das Jagdhaus vor ihr und nur eine Wegkehre war es
die sie noch von ihm trennte . Vorn Herrn des Dundo -Waldes '

Er stand in der Tüt , blickte ihr entgegen , wie sie die letzte Serpen¬
tine zum Jagdhaus hinaufgeschritten kam .

„Du kommst einen weiten Weg . Ingeborg, " sagte er zum Will¬
kommen . Ein seltsames Gefühl schnürte ihm die Kehle zu . Et wollte
noch etwas sagen , aber et konnte nicht .

„Ja , ich bin gekommen , Tobias .
" Sie zögerte , lehnte sich an die

Hüttenwand .
Er blieb neben ihr stehen , als wagte er nicht , noch weiter nach

dem Grunde ihres Kommens zu fragen . Nur feine Hand legte er auf
die ihre . x

„ Du wirst vom langen Weg müde fein , Ingeborg . Willst du nicht
eintreten ? " x

Sie sah ihn fragend an .
„ Und Philomena ? " fragte sie .
„ Wir sind allein . Philomena ist bei der Holzerhütte , und Statz

ist hinüber zur Alm ." Et drehte ihre Finger in seiner Hand , einige
Dornen staken in der zarten , feinen Haut , die sich beim Übersteigen
des Zaunes eingebohrt hatten

Kein Laut wat zu hören , kein Vogelsingen in den Wipfeln der
Tannen . Der Herbstnebel , der inzwischen auch hier eingefallen war ,
schien alles Leben erstickt zu haben .

Ein furchtbares Bangen regte sich in Ingebotgs Brust . Sie tau¬
melte über die niedrige Schwelle , ließ sich auf der Eckbank müde
nieder .

„ Ihr müßt ein Ende machen , Tobias "
, bat sie . „Du und Hans .

Soll sich jetzt zum zweiten Male alles wiederholen ? "

„ Warum bist du nicht unten geblieben ? “ entgegnete Tobias
Wundt ihr vorwurfsvoll . „ Unten feiern sie heute ein Fest Sein
Werk . . . das et mit abgelistet hat , genau so wie er mich damals
betrogen hat — "

„Das ist nicht wahr , Tobias !" schrie sie auf .
Er hob den Finger an den Mund , horchte zur offenen Tür hin¬

aus . Es knatterte plötzlich im Kar , eine Steinsalve prasselte die
Wände hinab , kam tief unten im Eeröllstrom zur Ruhe .

„Seltsam " sagte Tobias Wundt . „Es ist doch heute niemand am
Erat . Er gehört nicht mehr mir , bet Grat "

, fuhr et fort , nachdem
alles still geblieben war . „Aber das ist es nicht . Es ist nur die Art ,
wie Sans alles anpackt . Nie stellt er sich meinem Degen . Nie kämvft
er um das , was [ein Ser » begehrt . Er schickt nur die anderen vor .
Er verbirgt sich. Aber et steht hinter allem . . ."

„Was denkst du von ihm ? " unterbrach Ingeborg Tobias . „ Hältst
du ihn für einen Feigling ? "

Tobias Wundt schwieg . Ein dumpfes hastiges Tappen näherte
sich dem Haufe , wie ein Mensch , der rasch auf bloßen Füßen lief
Verlor sich hinter dem Saus .

„ Nur ein Feigling handelt so"
, bekräftigte Tobias Wundt . „ Er

hätte mir Äug ' in Slug ' gegenübertreten müssen ."

„Bist du mit etwa Äug ' in Aus ' gegenübergetreten , als du mich
damals meiner Herzenspein überantwortet hast ? Als du mir mit
kaltem Herzen den Abschied gabst ? " fragte Jngborg . „ Ein Brief von
irgendwo , das war alles . . . So handelt ein kleiner Handlungs¬

reisender , der die Tochter [eines Chefs verführt hat . War das nicht
Feigheit . . .?

“
Tobias Wundt nahm Zoll für Zoll ihre Gestalt ihre schmale

kräftige Schönheit in sich auf . Plötzlich zog er sic an sich, um in ihrem
Gesicht die Wahrheit zu lesen . Seine Brust hob und . senkte sich , auf
[einen Backen [vielten die Muskeln vor Erregung .

„ Lüge nicht in dieser Stunde , Ingeborg "
, fuhr er sie an . Sein

Atem wurde kurz und heftig . „Sage die Wahrheit ! Was heißt bas ,
ich hätte dir den Abschied gegeben ? Natürlich habe ich geschrieben .
Schließlich habt ihr mich ja hintergangen ! Hätte ich all diese Lüge ,
eure Verstellung nochmals dir vorwerfen sollen ? Was ihr getan habt ,
das war euch nur zu gut bekannt . Wozu wiederholen ? Du wußtest
ja , weshalb ich nicht mehr zurückkehrte !"

Eine Zeitlang blieb es still zwischen ihnen . Nur im Kar begann
wieder das Poltern fallender Steine .

Ingeborg sank ihm entgegen . Eine Liebe zu ihm , die sie aufzu -
lösen drohte , strömte durch sie hin . Schluchzen schüttelte ihre Brust ,
aber es war ihr , als müßte sie - jubeln und singen .

„ Es ist also nicht wahr ! Du hast mich nicht wie ein Abenteuer ,
an das man nicht mehr denken will , von dir abgeschüttelt ? " rief sie .
„ Weißt du denn nicht , daß ich nie , nie die Geliebte des Hans war ?
Hörst du , niemals ! Und doch habe ich ihn geliebt . 2)?ie eine Schwester
ihren Bruder liebt . Ich war feine Kameradin . . . ich dachte auch ,
daß ich ihn einmal heiraten würde . Ich war ja noch jung und uner¬
fahren . Dann kamst du , Tobias ! Kamen jene schönen , wilden Wogen
im Dundo -Wald . . .“

Sie sah durch die offene Tür den wallenden Nebel , es war ihr ,
als würde er ihn und sie . die Hütte und den Wald verschlingen .

Ein scharfer Schmerz an der Schulter riß sie gewaltsam empor .
Tobias Wundt hielt sie mit feinen mächtigen Fäusten gepackt .

„ Ihr seid nicht hier im Jagdhaus gewesen ? Ihr habt euch nicht
hier getroffen ? Hätte ich jemals davon erfahren , wenn ich nicht zu¬
fällig damals Philomena ein Obdach gewährt hätte ? "

„ Gewiß ! Hans war hier , Tobias ! Eine Nacht war er hier , und
wir haben Abschied von einander genommen . Für Hans wäre es
fast ein Abschied vom Leben geworden . Als er hörte , was zwischen
dir und mir vorgefallen , schwor er mir in die Hand , daß er mich nie ,
nie wieder sehen wollte . So rein und klar war alles an ihm Er war
ohne Falsch und ohne Arg . Er wollte nicht , daß du von seinem Opfer
etwas erfahren solltest . Er hatte Angst , daß du sein Opfer nicht an¬
nehmen würdest . * Denn er liebt dich , wie noch nie ein Bruder den
Bruder geliebt hat . Das mußte ich dir sagen , Tobias . Deshalb bin
ich gekommen , Tobias ! Nicht umgekehrt . Nach jenen Wochen im
Dundo -Wald konnte ich nicht mehr zu ihm zurück . Und du hast mich
dann verlassen . . ."

„ Du schwörst es mir . . .? “

„ Ja . Tobias ."

Ein drohender Ausdruck stieg auf feinem Gesicht auf . er stand un¬
beweglich , als müßte er nochmals das Gehörte in sich aufnehmen .
Das plötzliche Erkennen riß [ein Herz in einen wilden Wirbel .

Er rannte taumelnd , mit unsicheren plumpen Schrittefl nach der
Tür , die in die Holzlage führte . ( Fortsetzung folgt

'
.)
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— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten Sen¬
kungen im Reichsprogramm : 11 .00 : Besuch bei Alois Pachernegg ,
14 .15 : Willi Steinei spielt auf : 16 .00 : Bunter Samstagnachmittag :

18 .00 : Vorschau auf das Rundfunkvrogramm der Woche : 18 .30 : Der

3eitieiegel ; 19 .15 : Frontberichte : 19 .45 : Sans Fritzsche spricht : 21 .30 :
Kleines Konzert . Im Deutschlandsender : 11 .00 : Übet Land und Meer ;
17 .10 : Beschwingtes Konzert ; 20 .15 : Ooerette , Oper . Konzertmusik .

— Appell der Einiatzstudentinnen im Reichssender Franksurt . Am
Samstag , dem 29 . Mai . bringt der Reichssender Franksurt in der
Zeit von 11 dis 11 .20 Uhr einen Rundsunkbericht von dem Avoell
der Einsatzstudentiiinen des Gaues Hessen -Nassau . Es sprechen Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger . Reichsstudentenführer Dr .
Scheel und Eaustudentensührer Salon . Die Hörer seien auf
diese Sendung aufmerksam gemacht .

— Unsere städtischen Anlagen , die bis jetzt noch mit den Frühf
lingsblumen geschmückt waren , gehen nun zur Sommerflora über . So
wird zur Seit die Neubevslanrung an der Brunnenkolonnade links

seitlich oom Kurhaus in farbenreicher Mischung durchgeführt . Am
Säulengang blühen dort bereits die ersten Rosen . Gleichzeitig wurde
der Rundsaal der Brunnenkolonnade mit Blumen geschmückt , die in
vielen Vasen untergebracht sind , darunter Rhododendron und Gold¬
regen .

— Drei Eier im 50 . Zuteilungsraum . Im 50 . Zuteilungsraum
vom 13 . Mai bis 27 . Juni 1943 erhalten alle Verbraucher drei Eier ,
und zwar auf Abschnitt a zwei Eier und auf Abschnitt b ein Ei .
Die Ausgabe der Eier erstreckt sich auf den gesamten Versorgungs¬
abschnitt . Die Bekanntmachungen der Ernährungsamter find in jedem
Falle abzuwarten .

— Das „$ß . gratuliert . Frau Elton - Bergmann , Frank¬
furter Straße 18 , vollendet heute , 28 . Mar , in seltener geistiger und
körperlicher Frische das 8 0 . Lebensjahr . — Otto Engel , Hin -
denburgallee 5a . feiert am 29 . Mai in körperlicher und geistiger
Frische seinen 8 7 . Geburtstag . _

— Unfall . In der Kirchgaffe kam eine Frau zu Fall und erlitt
so erhebliche Kniererletzunhen , das sie ins Krankenhaus gebracht
r \ - sen mutzte .

Oie Verweigerung von Spenden für das W6W .

Ein Grund zur fristlosen Entlassung .

Ein Verladearbeiter war im Laufe der Jahre zum Verladcmeister
anfgerückt . Als eines Tages seitens der deutschen Arbeitsfront in den
Betrieben für das Winterhilfswerk gesammelt wurde , bat der Leiter
des Betriebes , der zugleich Ortsobmann der DAF war , den Verlade¬

meister um eine Spende . Dieser lehnte eine Gabe mit der Begründung
ab , er habe nur 4 Rpf . bei sich . Zwischen beiden kam es dann zu einem

Wortwechsel , bei welchem der Verladcmeister bei seiner Ablehnung ,
etwas für das WHW zu geben , verblieb . Ein Direktor des Werkes ver -

fuefite bann , die Angelegenheit dadurch beizulegen , datz er dem Verlade¬
meister zunächst vorschlug , einen Betrag von RM 20 .— oder RM 10 .—

an das WHW zu zahlen . Auch dieser Vorschlag wurde abgelehnt . Das

Eefolgschastsmitglied blieb auch dann noch bei seiner Weigerung , als

ihm nur noch eine Spende von RM 2 .— vorgeschlagen wurde . Darauf¬
hin wurde der uneinsichtige Mann von seiner Stellung als Meister ab -

berufen und ihm anheimgestellt , weiter als Verladearbeiter tätig zu
fein . Dies lehnte der ehemalige Meister ab . Er klagte beim Arbeits¬

gericht den Lohn bis zum Ablauf der ordentlichen Kündigungsfrist | »=

wie eine Abgangsxntfckädigung ein . Das Gefolgschaftsmitglied hatte
in erster Instanz Eriolg ; in zweiter und dritter Instanz wurde seine
Klage abgcwiesen . Das Reichsarbeitsgericht , das durch Urteil vom
27 . 11 . 1942 ( RAE 52/42 abgebt , in „Deutsches Recht " 1943 S . 559 ) cnd -

aiiliig entschied, -führt u . a . folgendes aus .
Die Beteiligung an den grotzen Hilfswerken unseres Volkes , ins ,

besondere dem WHW , sei grundsätzlich dem freien Willen eines jeben
Volksgenossen überlassen . Von matzgebenden Stellen sei darauf immer

• wieder hingewiesen worden . Bei den Spenden handele es sich um bic

Erfüllung einer sozialen , sittlichen Pflicht . Hieraus könne aber nicht
der Schlich gezogen werden , datz die Verweigerung von Spenden keinen

Grund zur fristlosen Entlassung darstelle , wie der entlegene Meister
meine . Die Frage , ob dem Arbeitgeber ein wichtiger Grund zur Losung
des Dienstverhältnisses ohne Einhaltung einer Kündigungstrist zur
Seite stehe , fei die , ob dem Dienstgeber nach den gegebenen Umstanden
eine Fortsetzung des Dienstverhältnisses zugemutet werden könne Das

Reichsarbeitsgericht habe nun schon wiederholt entschieden , datz die

Weigerung eines Angestelten , sich am Winterhilfswerk zu beteiligen ,
trotz der grundsätzlichen Freiwilligkeit einer Beteiligung je nach den

Umständen des Emzelfalles doch sehr wohl einen wichtigen Grund zur
fristlosen Entlassung abgeben könne . Im vorliegenden Falle | ei festge¬
stellt , datz der entlassene Verlademeister aus staatsfeindlicher Gesinnung
heraus sich nicht spendenfreudig gezeigt und geradezu hetzerische Äu -

gerungen getan habe . Die Spende sei dem Sammler der DAF aus

einer grundsätzlich ablehnenden Haltung gegenüber dem Hilfswerk ver¬

sagt worden . Es sei deshalb vom Rechtsstandpunkt aus nicht zu bean¬
ständen . ■datz sich bas Eefolgschaftsmitglied damit einer Handlung
schuldig gemacht habe , die ihn als einen vorgesetzten Angestellten des
Vertrauens der Betriebsleitung unwürdig erscheinen lasse . Er habe
einen „ wichtigen Grund "

zur sofortigen Entlassung im Sinne des Ge¬

setzes gegeben . Eine Versetzung des Eefolgschaftsmitgliedes aus dem

Angestellten - in das Arbeiterverhältnis könne selbstverständlich nur
mit Zustimmung des Betroffenen erfolgen . Da die Zustimmung im vor¬

liegenden Falle verweigert worden sei . habe das Angestelltenverhalt -

nis mit der fristlosen Entlassung sein Ende erreicht . Weitere Eehalts -

ansprüche könnten deshalb nicht gestellt werden .
Diese Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts

'verdient volle Zu¬
stimmung . Die Spenden zu den grotzen Hilfswerken des deutschen Volkes

sind zwar ihrer Natur nach nur freiwillig . Es ist aber für jeden an¬

ständigen Volksgenossen eine Selbstverständlichkeit , datz er sich an diesen
Hilfsaktionen nach bestem Können beteiligt . Wer anders handelt ,
schlicht sich damit selbst aus der Volksgemeinschaft aus und verdient

auch arbeitsrechtlich keinen Schutz .

— Wiesbadener Nachrichten
Oie ganze Jugend im Wettkampf

Zum Reichssportwettkamps 1943 — Nachweis der körperlichen Leiftungs -
kraft — Auslese der besten Einheiten

NSK . Auch im vierten Kriegsjahr kann am kommenden Samstag
unb Sonntag wieder im gesamten Reichsgebiet der Reichssponwett -
kampf der Hitlerjugend zur Durchführung

"
gelangen . Diese sportliche

Kundgebung ber Sugenb auf dem Gebiete der Leibesübungen stellt die
oom Führer geforderte einmal im Jahr durchzuführende körper¬
liche Leistungsprüfung dar . der sich an diesen beiden Tagen
wieder Millionen von Jungen und Mädeln unterziehen werden . Jeder
Junge und jedes Mädel mutz einen aus einem Lauf , Sprung und Wurf
bestehenden Dreikampf durchführen , für dessen erfolgreiche Teilnahme
die Siegernabel des Reichssportwettkampfes verliehen wird . Im Vor¬
dergrund der Prüfung steht jedoch der M a n n s ch a f t s k a m p f , bei
welchem die leistungsbeste kleinste Einheit in einem Wettkampfbezirk
festgestellt und mit ber Urkunde ausgezeichnet wird . Über die Bann -
unb Gebietsentscheide werden bann im Laufe des Sommers die reichs¬
besten Einheiten ermittelt , die für die Dauer des Wettkampfjahres den
Wanderpreis des Reichsjugendführers erhalten .

So tritt die Gesamtheit unserer Jugend vom 10jährigen Pimpfen
und Sungntäbel bis zum 18jährigen Hitlerjungen unb 21jäbrigen
Mädel vom BDM .-Werk „Glaube unb Schönheit " abermals an , um
ihr größtes sportliches Fest zu gestalten , bas die Kraft unb Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Jugetzd erneut vor aller Welt unter Beweis
stellen wild .

Das höchste Gut , das die Jugend besitzt , ist ihre Gesundheit , die be¬
sonders jetzt im Kriege mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
gefördert wird . Der Kriegseinfatz hat die deutsche Jugend vor Aufgaben
gestellt , deren restlose Erfüllung in ' erster Linie von der Leistungs¬
kraft eines jeden Jungen und SJiäbcl abhängig ist . Unsere männliche
Jugend die früher oder später in die Reiben ihrer Väter unb Stüber an
den Fronten dieses Krieges tritt , hat die Pflicht , sich schon frühzeitig
auf die Aufgaben vorzubereiteu , iye sie bei ihrem Einsatz als Soldaten
erwarten . Nur der kann den Erfordernissen des Fronteinsatzes vollauf
gerecht werden , der auf Grund seiner körperlichen Beschaffenheit in bet
Sage ist , alle Strapazen des Krieges ohne Schäbigung und Vermin¬
derung seiner Einsatzbereitschaft zu ertragen .

Diese , den Wehrdienst vorbereitende Ausbildung , erfährt jeder
Junge durch eine umfaisende Schulung auf dem Gebiete der Leibes¬
übungen , die später noch durch den Schieh - unb Gelänbedienst vetvoll -

ftänbigt wirb . Der durch Leibesübungen und Wehrertüchtigung ge¬
schulte Junge wird bann auch auf Grunb seiner körperlichen Leistungs¬
fähigkeit an ber Front in jeder Situation seinen Manu stellen .

Das deutsche Mädel ist als Trägerin kommender Geschlechter un¬
seres Volkes in gleichem Matze verpflichtet , auf ihre Gesundheit zu
achten und sie zu fördern , denn die Sicherung des grotzen Erbes , das
unsere Soldaten gegenwärtig mit höchstem Heldentum erkämpfen , er¬
fordert — genau so wie heute — einst starke unb tapfere Männer unb

Frauen .
So wirb die deutsche Jugend auch in biejem Jahre wieder beim

Reichssportwettkampf geschlossen vor die Nation hintreten und ihr durch
ihren Einsatz und ihre Leistung zeigen , datz sie ihre Pflicht erfüllt . ,Der
sportliche Wuttkampf wird zutn äußeren Ausdruck des Willens unserer
Jungen und Mädel , jederzeit einsatzbereit unb tat¬
kräftig an der Erreichung des grotzen Zieles mitzuarbeiten , bas dem
brutschen Volk burch den Sieg eine glückliche Zukunft bringen wird .

Oie Oloision des Reichsmarschalls
Von den verschiedenen Verbänden unserer Luftwaffe hebt sich seit

seinem Bestehen einer besonders ab : Die Division Hermann Gorina .
Nicht umsonst tragen die Männer der Division des Reichs -Marschalls
allein die weitzen Spiegel !

Das „ Regiment General Göring " , besten Keimzelle jene 414 Mann
waren , bic 1933 von bem damaligen preutzischen Minister des Innern
als „ Garde der Schutzpolizei " bezeichnet unb eingesetzt wurden , blickte
schon , als cs bei der Verkündung der Wehrsraiheit des deutschen Volkes
in,bie ncugeschaffene Luftwaffe eingegliebert wurde , auf eine ereignis¬
reiche Geschichte zurück . An ber Tatsache , datz es stets vor neue , inter -
essänte Aufgaben gestellt wurde , die es immer meisterlich löste , än¬
derte sich auch nichts , als 1939 dem deutschen Volk der Krieg auf -
gcsmuitgcn wurde . Auf allen Kriegsschauplätzen sah man die Männer
des Regiments , bas 1942 zur Brigade unb kurze Zeit danach zur Di¬
vision ausgebaut wurde . Dieser Ausbau war nicht zuletzt Ausdruck der
Anerkennung , die auf Grund der soldatischen Bewährung den Männern
gezollt wurde , bic

'
auf ihren Ärmclstrcisen den Namen des Reichs¬

marschalls tragen .
Ein Verband , einer so stolzen Tradition teilhaftig , kann nur

Freiwillige zu den Seinen zählen . Ihnen bieten sich in der
Division des Reichsmarschalls künftige Entwicklungsmöglichkeiten , über
die eine kleine Broschüre umfassende Aufklärung gibt , die von ber
Werbestelle der Division Hermann Göring , Berlin -Reinickenborf ,
Svandauerweg 42 bezogen werden kann . Sie weist besonders darauf
hin . datz der deutsche Junge hier freie Wahl hat , sich für die Waffen¬
gattung tu entscheiden , für bic er befonbcrc Vorliebe hat , Panzer -
grcnabicrc . Grenabierc , Jäger . Krabschützen , Panzerspäher , Panzer¬
jäger , Panzerpionicrc , Panzermänner , Panzerfernsprecher . Panzer¬
funker . Panzer -Sturmkanoniere , Artilleristen . Flakartilleristen unb
Rachrichtcnsolbaten . Sie alle umfaßt bieser Sonbetocrbanb unserer
Wehrmacht , besten Einsatz unb Verwendung als Mittel der obersten
Führung immer an besonderer Stelle erfolgte .

— Etwas übet Sauermilch und Molke . In den warmen Monaten
des Jahres kommt es sehr leicht vor , datz die Milch sauer wird ,
sich also nicht mehr gut zum Kochen eignet . Deshalb stellen sie
viele Hausfrauen zum Dickwerben auf . Dabei bildet sich Milch¬
säure . die im menschlichen Darm als Entgiftcr wirkt ; bas ist ber
Grund , warum Sauermilch häufig von Ärzten empfohlen wird .
Die wertvollen Vitamine und Nährsalze der Milch sind in ihr säst un¬
verändert enthalten , und durch den bakteriellen Säuerungsprozetz wird
das Milcheiwcitz zum Teil bereits aufgeschlostrn unb daburch leicht
verdaulich , so datz Sauermilch selbst Säuglingen und Kranken zuträg¬
lich ist . Manchmal bereiten die Hausfrauen auch Quer « . Wir misten
nun . welche wichtigen Bestandteile nicht nur in ber festen Maste , son¬
dern auch in der Flüssigkeit , der Molke , enthalten sind . Es wäre
deshalb sehr töricht unb verschwenberisch . sic nicht auszunützen . Man
kann Molke ohne jeden Zusatz trinken , sie ist wohlschmeckend und be¬
kömmlich . Bratentunle läßt sich durch sie wesentlich verbessern , an Kar -
toffelsuppc schmeckt sic vorzüglich . Autzerdem findet sie überall da Ver¬
wendung . wo man mit Essig abjchmeckt ober früher gern Sahne angotz .
Griehflammcric lann matt anstatt in Milch ebensogut in Molke kochen ,
man schmeckt ibn mit abgeriebener Zitronen - ober Apfelsinenschale ab .
Wer Zucker gespart hat . kann sich aus Molke einen vorzüglichen Kunst¬
honig bereiten . Dazu kocht man einen halben Liter Molke mit 500
Gramm Zucker so lange , bis eine zähflüssige Maste entstanden ist . Eine
Suvpe . die kalt oder warm genosten werden kann , stellt man her aus
einem Liter Molle , in die man kalt zwei Etzlöffcl Sago und ein Stück¬
chen dünn abgejchältc Zitronenschale gibt und unter Rühren zum Ko¬
chen kommen läßt . Man läßt nur einmal aufkochen und den Sago dann
noch an beißet Stelle ausauellen . dann schmeckt man mit Zucker ab .

Erdbeben . Nachdem in der Nacht zum Mittwoch von ber Erd¬
bebenwarte in Jena um 0 .24 Uhr unb von derjenigen in Belgrad
um 1 .19 Uhr Fernbeben verzeichnet hatten , meldet die Erdbebenwarte
vpn Florenz ein solches in der Nacht zum Donnerstag um 1,21 Uhr .
Der Erdbebenherd liegt in östlicher Richtung etwa 10 700 Meilen
entfernt .

Die Welt der Frau

Bettina von Arnim als Mutter
Bettina v . Arnim , geb . Brentano , die grotze Frau aus

der Romantik , die Dichterin und Enkelin von Sophie o .
Laroche lebte vom 4 . April 1785 bis 20 . Februar 1859 .

Es sei schwer zu entscheiden , ob bic Bettina mehr wunderbar ober
mehr wunderlich zu nennen sei , hat Goethe einmal über sie geäußert ,
und in der Tat ist sie schon zu Lebzeiten bereits sehr verschieden be¬
urteilt worden , sogar von denen , bic ihr nahe standen . Wie viel
schwerer mutz cs der Nachwelt sein , sie einigermatzen richtig zu er¬
fassen. Bestimmte Züge , bestimmte Linien sind zwar in allen bio¬
graphischen Bildern vorherrschend ; man mutz diese jtau aus bem Geist
ihrer Zeit , aus der Romantik in ihrem tiefen , fruchtbaren und ein¬
maligen Sinn heraus zu sehen versuchen . ( Auch das italienische Blut
ihres Vaters darf dabei nicht vergessen werden . ) Darüber hinaus
aber ist die Bettina , — als Dichterin mit einem Schlage berühmt
geworden durch ihr Buch „ Goethes Briefwechsel mit
einem Kind e“

, bas als ihr erstes Dichtwerk erschien als sie schon
fast 50 Jahre alt war , — eine ausgesprochene Persönlichkeit gewesen
mit Vorzügen unb Fehlern von zwingender Kraft und einer Eigenart
unb Eigenwilligkeit , die sich in ihrem Wert immer erhalten wirb . So
egozentrisch , überschäumend unb begabt sie als Mensch , von so un¬
heimlicher Witterung , jauchzenber Begeisterung und glühender Fan¬
tasie sie als Dichterin , so reizvoll , lebendig und von Besonderheit sie
als Frau war , das Mu 11 e r b i 1 b ber Bettina von Arnim ist in all
bie [en Beleuchtungen eigentlich immer etwas zu kurz gekommen .

Neben ber ungemein ausgeprägten Fähigkeit , ben Genius ihrer
Zeit auszuspüren , zu empfangen unb zu verströmen , ist sie wohl die
Einzige ihres ganzen damaligen Kreises gewesen , die ernsthaft den
sozialen Problemen nähertritt unb bic cs in echt fraulichem
Instinkt zum Heilen unb Helfen drängt . Auch dieser Wesenszug
ist oft vergessen worden . In ihren sozialpolitischen Vüchern „ Dies
Vuch gehört dem König " unb „Gespräche mit Dämonen " rollt sie bie
Fragen auf . Das Eholcrajahr 1831 Sicht sic in Verlin . wo sic furchtlos
unb aufopfetnb bic clenbestcn Wohnungen betritt , um zu pflegen unb
zu helfen . Dies gehört genau so zu ihrem Charakterbild wie bie vie¬
len Freundschaften , bic sie unterhielt , bie umfangreichen Briefwechsel ,
die sic führte , bie schwärmerische Liebe , bic sie verschenkte . — alles
quoll aus einer hingebenden Bereitschaft unb einem
Reichtum an Fantasie und Begeisterungsfähigkeit . Diese zarte , durch
ihr Temperament oftmals leicht exaltiert wirkende Frau hatte eine
unerhörte , seelische Spürung für das Grotze und Geniale , war gerade¬
zu Seherin und eilte ihrer Zeit weit voraus . In solchem Lichte sah
unb erkannte sie , neben dem geliebten unb verehrten Goethe , vor
allem Höderlin , Beethoven , Schlciermachcr und viele andere . Ihre
grötzte Begabung aber war bie Fantasie , und in dem eigen¬
artigen Wachtraumleben , bas sie allzeit führte , lag ihre Stärke und
ihre Schwäche zugleich .

Über ihre Eigenschaften und Werte als Akutter geben die Er¬
innerungen ihrer Tochter Maxc den besten Aufschluh und widerlegen ,
was man der Bettina nachgesagt hat , datz sie zwar viele Kinder ge¬
habt habe , ohne innerlich jedoch Mutter geworden zu fein . Ihre Ehe
mit bem um 4 Jahre älteren Dichter Achim von Arnim , dem sie vier
Söhne und drei Töchter schenkte , war glücklich . Die kleinen , noch hilfs¬
bedürftigen Kinder , umsorgte Sie mit großer , zärtlicher Treue , den
Heranwachsenden liefe sie bie Zügel locker , babei bie Führung doch in
ber Hand behaltend . Es hat wohl seifen eine Mutter gegeben , die
ihren Kindern so volle Freiheit liefe und deren Wille doch auch noch
für die bereits erwachsenen so unbedingte Autorität , eine innerlich
zwingende Macht war . Das ideale Zusammenleben mit bet Mutter
ist in ben langen Jahren nicht ein einziges Mal ernstlich getrübt
worden . Es war eigentlich nicht das Verhältnis von Mutter unb

„ 3d ) vertraue dir meine Zran an
"

Ulkiger Film mit Heinz Rühmann im Usn -Palast \

„ Das sollten Sie lieber nicht tun , Herr Deinharbt . wenn Sie
auf Reisen gehet, , eine hübsche junge Sekretärin mitnehmen und Ihr
eigenes , niedliches Frauchen zuhause lassen . Denn erstens bekommt
bie treueste Gattin Lust zum Anbeißen , wenn man ihr einen Maul - I •#
korb umhängen will , und außerbem saht der bestellte Hatemswärter
seine delikate Aufgabe nicht immer so an , idie man zu erwarten
berechtigt ist ." Allerdings sieht im vorliegenden Falle der Tugend - .
aufseher durchaus nicht so aus . wie man sich einen Don Juan vor¬
stellt . Peter Trost ist ein halber Sonderling und eingefleischter Jung¬
geselle . Hat er doch ein Geschäft gegründet , worin allerlei Apparate
hergestellt werden , die jeden Junggesellen von der Frau und ihrer
Hilfe völlig emanzipieren sollen . Er saht nun die ihm übertragene
Ausgabe mit einer sozusagen wütenden Energie auf . Er läßt sein
Ovfer nicht aus den Augen , verfolgt cs im Auto und zu Futz . über¬
wacht cs im Hause und im Nachtlokal und erlebt babei tausend Un¬
annehmlichkeiten . Er merkt bei all seinen Martyrien gar nicht , datz er
sich gründlich in seinen Schützling verliebt , obwohhl dieser ihn recht
schlecht behandelt . Die Spielleitung von Kurt Hoffmann arbeitet
zum Teil mit recht herben Mitteln , sic häuft bie possenhaften Ver¬
wechslungen und Verwicklungen unb huldigt bem Exzcntrikstil so aus¬
schweifend , datz man rufen möchte : Nun aber Schlutz ! wenn nicht
Heinz Rühmann wäre . Rührend ungeschickt wie immer tappt er
durch diesen Film , kommt überall ungelegen , wird verhaftet und ver -
bvxt , kommt aber immer wieder auf beide Beine zu stehen . Letzten L
Endes beherrscht er jede Situation , entwickelt eine fabelhafte Ge - *

lenligfeit , und als er sogar aus bem Kampf mit einem gefürchteten
Boxer als Sieger hervorgeht wie her Torero beim Stiergefecht , wird
das Herz der bewachten , verlassenen kleinen Frau weich unb schmilzt
wie ein Herz aus Schokolabengutz . Der Schlutz wird bann sozusagen
lyrisch , unb her Selb so vieler mannhaft überftambener Abenteuer
bekommt einen Kutz , allerbings nur auf bic Backe , benn her richtige
Berlobungskutz mit dickem Orchester , nein das wäre bei Hein » Rüh -
mann wirklich zu komisch . Neben dieser Hauptfigur treten alle anderen
in ben Hintergrund . Lil Adtna , die kapriziöse Gattin im Käfig , i —
ist eine sehr pikante und temperamentvolle Elnor , neben der Werner
ffuetterer als untreuer unb doch wieder eifersüchtiger Ehemann
wenig Gelegenheit hat . hetoorsutteten . Eine recht verliebte Sekre¬
tärin ist Elsa von Möllc udorf , ein sympathischer Freund Peters
ist Arthur Schröder . Eans köstlich wirkt Paul Dahlke als
Boxer Alois , ein Elefant im Porzellanladen , ber äutzerste Gegen¬
satz zu bem selbstgefälligen Jazzbirigcnten Fredby Hansen , bem
Kurt von Russin recht geschniegelte Konturen gibt .

Dr . Wolsram Wald s ch m -ed t

Töchtern , sondern eine Vertrautheit wie mit einer älteren Schwe¬
ster , — „ wir haben nie ein Geheimnis vor ihr gehabt ." So hat ihre
Tochter Maxe geschrieben , — und es kann wohl kaum einer Mutter
Heranwachsender oder erwachsener Töchter ein höheres Lob gespendet
werden . Vetiina war daneben auch eine gute und umsichtige Haus¬
frau . Zwar machte das Kochen unb Wirtschaften ihr nicht besonderen
Spatz , — aber sie verstand es . Für die Kinder webte sie die Kleider¬
stoffe selbst und besatz grotze Fertigkeit in feinen Handarbeiten . Als
die Töchter bei Hose unb in ber Gesellschaft eingesührt würben , küm¬
merte sie sich um alle bazu gehörigen Garberobc -Vorbereitungen mit
sorgender und erfinderischer Mütterlichkeit , obgleich sie selbst trotz aller
dringlichen Aufsorberungen nie an solchen Geselligkeiten teilnahm ,
weil sie ihrem . Wejenskern nicht entsprachen .

Bettina von Arnim ist vielen junge » Menschen ihrer Zeit eine
mütterliche Freunbin gewesen , unb aus ben Worten Hermann
Grimm ' s , her selbst von Jugend auf in ihrem Haus täglich per »
kehrte , leuchtet das auf , wenn er sagte „ Sie brachte Licht in die Men¬
schen und machte sie froh und zutraulich ." Neben bas Bilb bet jungen ,
ungestümen Bettina tritt , gerade aus ben Zügen ihrer Mütterlichkeit
geformt , bas Bild der reifen Bettina , in beten fraulichmütterliche
Hände eins der schönsten und bedeutendsten deutschen Bücher aller Zei¬
ten gelegt wurde : die erste Ausgabe der Grimmschen Märchen ist ihr
nach der Geburt ihres ersten Sohnes gewidmet : „An die Frau
Elisabeth von Arnim für den kleinen Johannes Freimund ."

A . P 1 üschke

Freitag Verdunkelung von 22 .35 bis 4 .45 Uhr

Eine gesunde Entwicklung der Kinder
in der „ Erweiterten Kinderlandverschickung

"

Relcnsblldstelie dei Hl ,

Schneidereiabfälle , zerrissene Kleidung und Wäsche , zer¬
schlissene Vorhänge und Teppiche , wie überhaupt alle Textil¬
obfälle sind nach der Zerfaserung im Reißwolf wieder Roh¬
stoffe , die zur Herstellung neuer Tuche , Decken und Stoffe
von Front und Heimat dringend gebraucht werden . Gebt
die SpinnstoffobfäHe zur Sicherung des Rohstoffbedarfes zur

SPINNSTOFF . UND SCHUHSAMMLUNG 1943 -
V’OM 23 MAI BIS 12. JUNI

öet REICHSBEAUFT RAGTE EUR ALTMATERIAlERFASSUbfG
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STELLENANGEBOTE Der neue Rühmonn - Film !WOHNUNGSTAUSCH

Weiblich
KÜdln' Aad .

BaIk ?n
!Kr. fÜihrxeu8e alleram Rahnhnf S.li-hp - . °am Bahnhof . Suche *1

IMMOBILIEN

sofort gesucht .

VERKÄUFE

Stundenfrau bis
Adr . TV. Nc

i|

VARIETES in dem lustigen Film

Ungarmädel

FILM - PALAST
LICHTSPIELE Männlich KAUFGESUCHE

STELLENGESUCHE

TAUSCHWeiblich Männlich

S 862 TV.ges -

VERMIETUNGEN

in den Schaufenstern odei

MIETGESUCHE

2 Zimmer u. Küche ,

Sirax
gesucht .

F 851 TV.

TIERMARKT

Bett , vollstind . , m .

F 846 TV.■es .

Elcktr .

Nr . Hinter¬
haus Part , rechts .

dasSdt eu erpulitep

EIN JCiUji ERZEUGNIS

möbl . ,
Ehepaar

Sdineiderkostüm , g.
erhalt . , Gr . 42-44,

Pelzmantel , Persian .
Klaue , Gr . 42, gut
erhalten , 1000 Mk.

bevorz . , sof . ges .
Ang , u . T 865 TV.

Lichtstärke
Zeiß -Ikon

Nähmaschine gesucht
Stürz , Adlerstraße

Konzert .
— Sonn -

Nachttisch 5.-
maschinc 35.

Mandoline , gut erh . ,
für 35 Mk . Walter ,
Eltviller Str . 16.

Adler -Lieferwag . vk .
Angeb . A 474 TV.

Zimmer , möbl . , gr . ,
zu verm . Friedrich¬
straße 41 . 2 r .

Kinderwagen , g . e .
elfb . , m . g. Gum .-
u . Federber . , 40.- .
Müllerstr . 4 , Part .

D .- Fahrrad , gut er¬
halten , ges . Preis -
angeb . W 867 TV.

6X9 .
1 :3,5 ,

Schloß - Restaurant *
Marktstraße .

Mansarde , groß . leer
Goebenstr . 4 , 2 r . ,
zu vermieten .

Doppel - Fahrrad
(Tandem ) gesudit .
M 850 TV.

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Die letzte Runde “ .

D.- Rad od . Rahm .,
auch gebr . , gesudit .
H 861 TV.

Offz .-Uniform , audi
Reithose u . Sdiuhe
(43) g. e. , f . meinen
Sohn gesudit . Ang .
W 847 TV.

tag , 6. Juni , 16 und 20 Uhr ; Konzert .
Brunnen -Kolonnade : Täglich (außer Mon

tag ) 11,30 Uhr : Konzert .

wie sie selbst , sieht auch ihr ge¬
pflegter Haushalt aus . Ständige
hilft ihr beim Scheuern u . Putzern

Näh -

Wir Freuen im

Reichsbahndienst

wollen unseren

Mann stehen !

HWsBweftsätaH und
Verständnis für unsere
Arbeit sind fürtms die
sdiymte Anerkennung !

Freitag und Samstag 15.30, 17.45 .
20.00 l^hr . Sonntag 13.15, 15.30 ,
17.45, 20.00 Uhr Gastspiel der

durch Film und 'Hundfunk be¬
kannten Künstlerin

THEATER - KURHAUS

In weiteren ' Rollen Adele Sand¬
rock , Ralph Artur Roberts , Grit
Haid , Georg Alexander .

3 -Kronen - Liehtspiele,Schierstein
„ Tosca “ .

erreichen , haben , audi wenn
bezogen haben , ihre Bezug
einen Großhändler weiter -

15.00, 17.30, 20 .00 Uhr
Samstag und Sonntag Vorverkauf

von 11 bis 13 Uhr .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Ein ganzer Kerl " mit Albert Matter¬
stock und Heidemarie Hatheyer . Jugend -
liche zugelassen .

von jung .

5 . Juni . 16 und 20 Uhr :
19.30 Uhr : Konzert der HJ .

Eisschrank , kl . , ges .
Telefon 20319.

Papagei mit Käfig u .
Kanarienvogel ge¬
sucht . , E 863 TV.

Korbsessel 8.- Her¬
mannstraße 4, Stb .
Part , links .

zu tauschen gegen
Radio (Auf werf ) .

1 Zimmer u . Küche
mit Gas u . Licht ,
od . 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar
gesucht . B 858 TV.

Pelzmantel , braun ,
gut erh ., Gr . 46,
schlanke Figur ges .
B 847 TV.

Buchhalter , bilanzsicher , audi nebenberuf¬
lich , zum sofortigen Eintritt gesudit .
Ausführl . Bewerbung erb . u . A 475 TV.

Sofa , kl ., od . Ruhe¬
bett , 1 Paar Störs
gesudit , evtl , geg
Wäschemangel z . t .
Adr . TV. On

Verteiler , die diese Menge nicht
sie früher bei einem Hersteller
scheine bis 16. Juni 1943 an
zugeben .
9. Der Aushang von Plakaten

Deutsches Theater . Sa . 29. 5. , 19 bis
gegen 21 Uhr , F 32 : „ Der Fischer " . C .

Hausgrundstück in
näherer 0 . weiterer
Umgebung v . Wies¬
baden gesudit . Ver¬
mittlung erwünscht .
S 853 TV.

Bett , gut erhalten ,
ges . D 853 TV.

Biete in guter Lage
schöne 7-Zimmer -
Wohnung , Balkon ,
Bad , zwei Keller ,
2 Mans . , suche 3-
bis 4-Z.- W. in g.
Lage , auch außer¬
halb . L 868 TV.

Stundenfrau vorm .
2 Stunden gesudit .
Weinhaus Weinstock
Schulgasse . Zu er -
erfr . ab llVs Lang¬
gasse 10, 1. Rückert

Hausmeister -Ehepaar
gesudit . Haus - u
Gartenarbeit muß
übernommen werd .,
schöne Wohn , mit
Balkon u . Bad vor¬
handen . W 852 TV.

Teilwohn ., sonnig ,
3 Zim ., Balkon , kl .
Küche , b . Taunus¬
str . , an Familie zu
verm . D 869 TV.

Älterer Buchhalter
sucht Arbeit für
halbe Tage . Ang .
E 866 TV.

Angelgerät , Rute ,
Roller ges . Angeb .
L 864 TV.

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonialwaren - Geschäft
ges . Feinkost -Feickert , Marktplatz 1.

3 Stunden werktäg¬
lich gesucht . Zeit
nach Vereinbarung .
Rheinstr . 95, 1. 1

Schuljunge für nach¬
mittags Ausgänge
zu machen , gesucht .
Hinneiibetg u . Co . ,
Langgasse 15.

Servierfrau od . Frl .
f . mittw . , samst .
u . sonnt , z. Aush .
f . dauernd gesucht .
Cafe Neu Wien ,
Wilheim str . 20.

Geboten guterhalt .
Wickelkommode ,
gesucht g . e . Bett¬
od . Küchenwäsche .
L 870 TV.

Aelterer Mann , gel .
Schlosser , sucht Be¬

schäftig . irg . welch .
Art . Josef Loch ,
Adlerstraße 9 .

Biete 2-Zim .-Tei!w .
mit Bad , Balkon ,
Küche , Mans . Suche
3-Zim .-Wohn . mit
Zubehör . Ang . u .
B 861 TV.

Biete guterh . Dam .-
Fahrrad geg . Radio .
Adr , im TV. Ou

zu Herzen geht .
Hauptrolle Atilla
schau , Kulturfilm ,

Wo . 15, 17.20 , 20
Jugend hat keinen

In der männlichen
Hörbiger . Wochen -
Bühnendarbietungen .

Uhr . ' So . 13,30 Uhr .
Zutritt .

Hör - Apparat und
Damen -Handtasche ,
Leder , gut erhalt . ,
ges . F 863 TV. .

Matratzen , Federbett
und Kochtöpfe ge¬
sudit . T 871 TV.

Lnion - Theater , Rhelnstraße 47
„ Kopf hoch Johannes " mit Dorothea
Wiede , Albrecht Schoenhals . Jugendliche
zugelassen .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
Das neue Rühmann -sLustspiel . Täglich :
15.00, 17.30, 20.00 Uhr : „ Ich vertraue
dir meine Frau an " . Ein Terra -Film
mit H. Rühmann , Lil Adina , Werner
Fuetterer , Else von Möllendorf , Arthur
Schröder , Paul Dahlke . Spielleitung :
K. Hoffmann . Kulturfilm und Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelassen .
Sa . u . So . Vorverkauf von 11— 13 Uhr .

Adr . im TV. Nr

Anzug , gut erh . , Gr .
50-52 , u . H.-Fahrrad
ges . E 850 TV.

Handtasche , größere ,
gut erhalten , gegen
guterhalt . Akten¬
tasche zu tauschen
gesucht . E 868 TV.

Berichtigdng . In der Fischanzeige muß es heißen : Ausgabe :
Freitag , 28. 5. 1943 : Berg , Wörthstr . 63 411—63 500, 51 500
bis 51 520 (nicht 51,250 ) .

Verkäuferin , tüchtig
u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

Theater oder Saal
sucht durch Kauf
oder Miete kapital -
kräft . Filmtheater¬
fachmann . Angeb .
A 447 TV.

Frau z. Strümpfe¬
stopfen und Frau
zum Flicken in od .
außer dem Hause
von kinderreicher
Mutter gesucht . —
Adr . zu erfragen
im Tagbl .-Vi . Oo Forellenangel , kpl . ,

mit Zubeh . , Dopp .-
Flinte , Kal . 16.
preiswert zu verk .
Anruf Samstag vor¬
mittag v . 9- 12 Uhr
Niedernhausen/Tau -
nus Nr . 125.

Tausche Fön , 110 V. ,
gegen elektr . Koch¬
platte . A 465 TV.Sprungrahmen ,

’
dkl .

eich , poliert , gegen
Radio zu tauschen
gebucht . Angeb . u .
M 863 TV.

2-Z.-W. od . 2 leere
Z. od . kl . Häusdi .
gesucht . Selbst .
Interessent . Stürz ,

Kaufstand , gr . , geb .,
Tennisbälle gesucht
S 870 TV.

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ Tra¬
gödie einer Liebe *4 mit Benjamino Gigli ,
Ruth Hellberg , Camilla Hom , Herbert
Wilk . Opernmusik von G. Puccini .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend -

I liehe nicht zugelassen . Beginnt Wo.
15.30, 17.45 , 20, So . auch 13.30 Uhr .
Keine telefonischen Bestellungen .

Tausche Rollfilm¬
kamera , 6X9 . mit
Zubehör gegen H .
fahrrad mit guter
Bereifung , evtl .
Wertausgleich . Ang .
D 870 TV.

Feldschluß zur Nachtzeit . Der Aufenthalt auf offenen Feld¬
grundstücken ist gemäß § 1 der Regierungspolizeiverordnung
vom 26 . November 1942 in der Nachtzeit verboten und zwai
in den Monaten Mai , Juni , Juli und August von 22 bis
4 Uhr . September und Oktober von 21 bis 5 Uhr , Novem¬
ber . Dezember , Januar und Februar von 19 bis 8 Uhr , März
und April von 20 bis 6 Uhr . . Für den Fall der Nicht¬
befolgung dieser Polizeiverordnung wird ein Zwangsgeldbis zu 150 RM , im Nichtbeitreibungsfalle Zwangshaft bis
zu 3 Wochen angedroht .
Wiesbaden , den 24. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde — Feldpolizei .

D .Schäferhund ,Rüde ,
1% Jahre , i . Auftr .
zu verkaufen . Näh .
Stemmler , Adel -
heidstr . 81, Sout .

Zimmer , groß . leer ,
mit Kochgelegenh .
oder 1 Zim . u . K.
in der Nähe des
St . Krankenhauses
ges . K 867 TV.

Mädchen , auch Schul¬
mädchen , 2-3mal
wöchentl . für nach¬
mittags zur Betreu¬
ung von 4jährigem
Jungen gesucht .
Schöne Aussicht 24
Telefon 26995.

Kartoffelkiste 12 - ,
Kinder - Bettstelle
10.- . An der Ring¬
kirche 4, 1 Iks .

Tücht . Herrenfriseur
und Friseuse stellt
ein Frisier - Salon
Gg . H . Kreis , W-
Bicbrich , Wies¬
badener Str . 82.

Ein Terra - Film mit
Heinz Rühmann
Lil Adina , Werner
Fuetterer . Else v .
Möllenddrff , Arth .
Schröder , Paul

Dahlke
Spiell . : K. Hoffmann

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag . „ In der roten Hölle " .
Historische Echtheit gibt diesem Film
einen nahezu dokumentarischen Wert .
Ein Film mit Conchita Montes und
Joseo Giachetti , also ein Erfolgsfilm
ersten Ranges . Jugendliche über 14 J .
zugelassen . Ab morgen : „ Der große
Schatten " mit Heinrich George . An¬
fangszeiten : Wo. 15.30, . 17.45 , 20AJhr ,
So. ab 13 Uhr .

Wertvolle mod . Mehrfamilienvilla gegen
kleines Einfamilienhaus in Oberbayern
(auch München ) oder Ostmark (Tirol )
zu vertauschen . Immobilien - Verkehrs -
Ges . m . b. H. , Wilhelmstr . 9 .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Freitag , Samstag und Sonntag
den Film : „ Ungarmädel " in Neuauf¬
führung . In den Hauptrollen : Margit
Symo . Adele Sandrock . Ralph Arthur
Roberts , Grit Haid , Georg Alexander .
Die beliebte Künstlerin Margit Symo —
denken Sie bitte an ihre letzte Rolle
in „ Die Sache mit Styx " , in der sic
so gut gefallen hat — ist in jeder Vor¬
stellung persönlich anwesend und wird
die Gäste durch Darbietungen beson¬
ders erfreuen .

Scala , Groß -Variete . Tel . 25950 .
Täglich 19.45 persönliches Auftreten von
Hirni Thoma , der beliebten Rundfunk -
und Schallplattensängerin . Eine Stimme ,
die jeder kennt . Des weiteren das Stadt¬
gespräch von Wiesbaden , Dogrin der
Wunderhund und weitere 7 Attrak¬
tionen . Samstag , 15.15 Uhr , Familien¬
vorstellung . Keine telef . Bestellungen .

Kurhaus . Wochenplan . Montag , den
31. Mai , 19.30 Uhr : Klavierabend Irm¬
gard Mannstaedt . — Dienstag , 1. Juni ,
16 und 20 Uhr : Konzert . — Mittwoch ,
2. Juni , 16 und 20 Uhr : Konzert . —
Mittwoch , 2 . Juni , 16 und 20 Uhr :
Konzert . — Donnerstag , 3. Juni , 16 und
20 Uhr : Konzert . — Freitag , 4. Juni .
16 und 20 Uhr : Konzert . — Samstag ,

Frack , gut erh . für
schlanke Fig .. 60.-
Adr . im TV. Ob

Nachtstuhl , guterh . ,
sofort gesudit .
Preisangeb . Helene
Weber , Friedrich -
str . 10, Vdh . 2.

Junge zum Aus¬
fahren ges . (Rad¬
fahrer ) . Dampf -
Waschanstalt W.
Rund , Wiesbaden ,
Riehlstraße 8. —
Telefon 26841 .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Freitag : „ Robert und Bertram " .
Die große deutsche Filmposse , die uns
für kurze Zeit den Alltag vergessen
läßt , mit Rudi Godden , Kurt Seifert ,
Fritz Kämpers , Carla Rust , Robert
Dorsay u . a . Jugendliche zugelassen .
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm )
Anfangszeiten : 15.30, 17.54 , 20 Uhr .

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
z. vm . Lehrstr . 4, 2

Art kauft unge - i
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen - ,
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z A V Betrieb .
Telefon 28089 .

Suppe 15 g 2 Mio . 5 Mio .
Eintopf 60 g — 1YMio .
Beilage 75 g 2 Min . 3 Min .
,Auflauf 75 g — 10 Min .Kinder -Suppen 15 g — 15 Min .Breiart .Gerichte 50 g — 15 Min .

Apollo -Theater , Moritzstraße 6.
Heute in Erstaufführung : „ In der
roten Holle " . Historische Echtheit gibt
diesem Film einen nahezu dokumen¬
tarischen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Joseo Giachetti , also . ein
Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendlidie
über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo. 15.30, 17.45 , 20.00 Uhr ,
So . ab 13.00 Uhr .

Zimmer , gut möbl . ,
von junger berufs¬
tätiger Frau ge¬
sucht . S 871 TV.

Geboten Mädchen -
Lederranzen , ges .
Eismaschine oder
Liegestuhl oder 2
Bettbezüge , gut er¬
halten , Wertausgl .K 870 TV.

2 Betten , eis ., mit
Sprungrahmen geg .
Liegestuhl z . tausch ,
gesudit . Angebote
H 870 TV.

15 Sack Gips ä
2.65 Mk . Opfer¬
mann , Lahnstr . 18.
Telefon 23346.

Adlerstr . 33 letztes
I Hinterb . Part . r .

1—2-Zim .-Wohnung
von Beamten in
Wiesbaden od . Vor¬
orte (gute Ver¬
bind . nach Mainz )
sofort gesucht . —
Roter Mietberech¬
tigungsschein vor¬
handen . Angebote
an Göttert , Wiesb .-
Biebrich , Am Rhein -
bahnhof 5.________

2- Zimmer -Wohnung ,
evtl . Teilwoh . geg .
Berechtigungsschein
gesucht . M 871 TV.

Maß : 1 aestrich . Eßlöffel Migetti = 15 g250- g - Paket RM —.35 . Migetti die
näbraterke Vollkost :

3-Zimmer - Wohnung ,
groß , mit Bad und
Zubehör gegen kl .
3-Zim .- Wohn . ev .
gr . 2-Zim .- Wohn ,
mit Bad zu tausch ,
ges . H 869 TV.

Freibankfleischverkauf . Samstag , 29. Mai 1943. Von Nr
901—950 von 7,30—8 Uhr , 451—1000 von 8—8,30 Uhr , 1001
bis 1050 von 8,30—9 Uhr . 1051—1100 von 9—9,30 Uhr ,H01 — 1150 von 9,30—10 Uhr . Fleischmarkenabgabe 20
und 50 Proz . Verkauf nur gegen Vorlage der Ausweiskarte )
Wiesbaden , den 27. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister — Schlacht - und Viehhofverwaltung .

Die Organisation Todt sucht Nachrichten -'helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Persopalamt Bln .-
Charlottenburg .

4—5 Zimmer mitj
Küche . Bad . Balkon
freie Lage . Angeb .
T 860 TV

Gefrorene grüne Heringe . Ausgabe : Samstag den 29. Mai 1943.Dienst , A. : 781—990 ; Dienst , H . : 3996—4095 : Fleisch :
5311—5495 ; Fricke ! , Marktstr . 18 701—20 000 ; Hench : 23 106
bis 23 290 ; Neuser 27 741—27 860 : Nordsee : 35 201—36 100:Schaaf : 40 506—40 715 : Schläfer : 43 386—43 505 ; Wolter .45 041— 45 180 ; Fricke ! , Moritzstr . 48 826—49 245 : Berg .Wörthstr . 51 521—51 720 : Paulus : 53 541—53 650 ; Korn ;54 681—54 895 , David : 58 156—58 425 ; Schröder : 60 391 bis60 500 ; Neuhaus : 61 746—61 795 ; Ellrich : 63 681—63 800 ;Stiehl : 65 906-66 025 ; Krüger : 68 591-68 635 ; Thoma : 70 456bis 70 525 ; Beinerner : 72 011—72 100; Veite : 73 456—73 480,Lambnch : 74 516- 74 545 ; Klepper : 44 421- 44 475. Bitte
Nummernreihe einhalten , Papier mitbringen . An diesen
Tage nicht abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Heute und folgende Tage bringen wir
den Farb -Großfilm der Ufa „ Die gol¬
dene Stadt ** mit Kristina Söderbaum
und Eugen Klöpfer . Spielleitung : Veit
Harian . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo. tägl . 20 Uhr , Sa .
u . So . auch 16 Uhr . So . 13 Ühr Jugend -
▼orstellung „ Die Wildnis stirbt " .

Voranmeldung zum Bezug von Süßwaren . Die Umschichtung
x in der Süß Warenwirtschaft , wobei in Kürze die Süßwaren¬

spezialgeschäfte , die seither den Hauptanteil an Süßwaren
verteilt haben , stillgelegt werden , macht für die Verteilung
eine Neuregelung erforderlich, , die für mehrere Zuteilungs¬
perioden Geltung haben soll . Künftig werden Süßwaren im
Kleinverkauf noch abgegeben von dem Lebensmitteleinzel -
handel , den Konditoreien und Bäckereien sowie sonstigen
Verkaufsstellen , die z . Z. berechtigt sind , Süßwaren an
Verbraucher abzugeben . Zur Lenkung der Süßwaren wird
daher eine Anmeldung erforderlich , um die ungefähren An¬
teile der Kleinverkaufsstellen am Süßwarenvertrieb fest¬
zulegen . Zur Durchführung der Voranmeldung im Stadt¬
kreis Wiesbaden ergeht folgende Anordnung :
1. Die Voranmeldung hat für alle Versorgungsberechtigten
in der Zeit bis 5 Juni 1943 auf Grund des Abschnittes 4
der Einlagebogen zum Haushaltsausweis bei einer der oben
genannten Verkaufsstellen zu erfolgen . Der Kleinverteiler
bescheinigt die Voranmeldung mit seinem Firmenstempel
und trennt den Abschnitt 4 ab .
2. Ausländische Zivilarbeiter , die im Besitz von Wochen
karten für ausländische Zivilarbeiter sind , können die An¬
meldung gegen Abtrennung des Abschnitts W 16 der 4. Woche
der Wochenkarte für ausländische Zivilarbeiter des 49. Ver¬
sorgungsabschnitts vornehmen .-' Zum Zeichen der Entgegen¬
nahme der Voranmeldung haben die Kleinverteiler die Rück¬
seite des Stammabschnitts der betreffenden Wochenkarte mit
ihrem Firmenstempel zu versehen . Die abgcstempelten
Stammabschnitte sind für den späteren Bezug sorgfältig
aufzubewahren , da dieselben bei jedesmaligem Aufruf von
Süßwaren dem Kleinverteiler yorgelcgt werden müssen .
3. Zum späteren Bezug von Süßwaien sind auch berechtigt :
Kranken - und sonstige Anstalten , sowie Heime für das an
der Anstaltsverpflegung teilnehmende ärztliche , Pflege- und
sonstige Personal , sowie Dauerinsassen , die nicht im Be
sitz des für den Stadtkreis Wiesbaden gültigen Haushalts -
ausweises sind , ferner Gemeinschaftslager . Die Voran
Meldung für den späteren Bezug von Süß waren für die
hiernach in Frage kommenden Personen hat auf Grund von
Sammelbezugschcinan zu erfolgen , deren Ausstellung von
den Anstalts - oder Lagerleitungen unverzüglich im Ver¬
waltungsgebäude , Wiesbaden , Marktstr . 1/3, Zimmer 12.
zu beantragen sind . Für Personen bis 18 Jahre und solche
über 18 Jahre sind getrennte Anforderungen einzureichen . Die
erhaltenen Bezugscheine sind von den Anstalts - oder Lager .
leitungen spätestens bis 5. Juni 1943 bei einem Kleinyer
teiler abzugeben , der über den Empfang eine schriftliche
Empfangsbestätigung auszustellen hat . Die Empfangsbe
stätigung , die von den Anstalts - oder Lagerleitungen sorg¬
fältig aufzubewahren ist , dient als Ausweis für die bis
September d . J . erfolgenden Belieferungen mit Süßwaren .
Der Ausweis ist bei jedesmaliger Belieferung von dem
Kleinverteiler mit dem Tag der Abgabe von Süßwaren una
mit cfem Firmenstempel zu versehen und an den Ausweis¬
inhaber zurückzugeben .
4 . Die Anmeldung in Süßwarenspezialgeschäften hat mit
Rücksicht auf deren demnächstige Schließung zu unterbleiben
Den Inhabern von Süßwarenspezialgeschäften ist untersagt ,
Anmeldungen anzunehmen , ohne Rücksicht darauf , ob sie
gegen den Schließungsbescheid Beschwerde eingelegt haben
oder nicht .
5. Ostarbeiter . Kriegsgefangene , Justizgefangene , Zivilpolen
Juden und Zigeuner , sind von einer Anmeldung zum Bezug
von Süßwaren ausgeschlossen
6 . Die Kleinverteiler haben die von den Einlagebogen und -
den Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter abgetrenn .
ten Abschnitte , sowie etwa von den Anstalten und Ge.
meinschaftslagem erhaltene Bezugscheine in der Zeit vom
7. bis 12. Juni 1943 bei der Abrechnungsstelle für den
Einzelhandel , Wiesbaden , Rathausstr . 2, Zimmer 5, zur Aus¬
stellung von Bezugscheinen A einzureichen , Die Abschnitte
sind zu je 100 Stück auf Bogen aufzukleben , wobei dit
Abschnitte von Personen bis 18 Jahre von solche der Per
sonen über 18 Jahre zu trennen sind . Außer dem Bezug¬
schein erhalten die Kleinverteiler eine Bescheinigung übei
die Zahl der erfolgten Anmeldungen . Die Bescheinigung
ist von den Kleinverteilern sorgfältig aufzubewahren .
7. Die Kleinverteiler , die seither ihre Süßwaren ganz oder
vorwiegend oei dem Großhandel bezogen haben , haben
die erhaltenen Bezugscheine bis zum 16. Juni 1943 an ihren
Großhändler weiterzugeben . Der Großhandel (Sortiments¬
großhandel , Fadigroßhandcl und Genossenschaften ) gibt
die eingegangenen Bezugscheine gesammelt unter Beifügung
einer Aufstellung unverzüglich an die Wirtschaftsgruppe
Groß - und Außenhandel , Bezirksgruppe Rhein/Main in
Frankfurt a . M. weiter , die das Weitere wegen der Be¬
lieferung bei dem Zuckerwirtschaftsverband veranlaßt .
8. Die Kleinverteiler , die seither ihre Süßwaren ganz oder
vorwiegend durch den Hersteller bezogen haben , geben , so¬
fern sie weiterhin vom Hersteller beziehen wollen , die
erhaltenen Bezugscheine bis zum 16. Juni 1943 an die
Wirts di afts gruppe Einzelhandel , Bezirksfachgruppe Nahrungs¬
und "Genußmittel in Frankfurt a . M.. weiter , die das Weitere
wegen der Belieferung bei dem Zuckerwirtschaftsverband
veranlaßt . Bei Weitergabe der Bezugscheine an die
Bezirksfachgruppe ist von dem Kleinverteiler anzugeben
durdi welchen Hersteller seither die Süßwaren bezogen
wurden . Voraussetzung für den Bezug bei dem Her¬
steller ist jedoch , daß Süßwaren in einer Menge von 50 kg
und darüber bei einem Hersteller im Bezirk des Landes
ernährungsamts Rhein/Main oder von 200 kg und darüber
bei einem solchen außerhalb des Bezirks des Landeser
nährungsamts Rhein/Main bezogen werden sollen . Klein -

Zimmer , gut möbl . ,
ohne Bedien ., von
Berufstätiger ges .,
Bettwäsche w. ge¬
stellt . Bahnhofsn .
L 859 TV.

an der Außenseite der Verkaufsstellen über die Entgegen¬
nahme von Anmeldungen zum Bezug von Süßwaren hat zu
unterbleiben .
10. Wegen - des späteren Bezugs von Süßwaren ergeht zu
gegebener Zeit besondere Bekanntmachung .
Wiesbaden , 27. Mai 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Kleiderschrank , gut
erhalt . , von Privat
ges . S 852 TV.

Kleiderschrank für
Kinderzimmer , ges .
Hackbarth , Loreley -
nng 5,

Kinderbett , Holz ,
weiß lack . , 4teilig ,
70/160 Rahmen ,
Matr . , 70.- . Fey ,
Rich .- Wagner -Str . 1,
Bierstadter Höhe .

Küchenschrank , gebr .
35 - , K'tisch 8.- ,

Älterer Mann , In¬
valide , sucht Be¬
schäftigung . Näh .

। Walramstraße 20,
| Vorderh ., Frontsp .

Dame , zuverlässig ,
Schreibmasdunen -
Kenntn ., s . Stelle
i . Büro , evtl , auch
halbt . W 854 TV.

Suche 3X wöchentl .
nach 8 Uhr abds . u .
Sonntag nach 6 Uhr
Stelle z . Servieren .
G 871 TV.________

Hausgehilfin sucht
Stellung im Haus¬
halt für 8 Stun¬
den . Angeb . T 873
an Tagbl .- Verl . |

Leiterwagen gesuchtKästner , Taunus
Straße 4 __________

Krankenfahrstuhl zu
kauf . od . z . leih ,
ges . Richard - Wag -
ner -Str , 40 , 1.

Für die Hausfrau
Migetti ist kochfertig . Es wird stet ,in die kochende Flüssigkeit ge¬schüttet . Dann kocht es kurz — umbei kleiner Hitze weiter zu quellen .
Anwendung p . Pereoo Kochet . Quellet .

Herren - od . Damen¬
uhr , - gut gehend ,
gleich welcher Art ,
gesucht . W. Klaas ,
Wiesb . - Dotzheim
Rheinstr . 44.______

Rollfilmkameri ,

maschine zu kauf . AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
od . zu leihen ges . j

Biete 3 Zimmer m .j D 852 TV.

Walhalla - Theater . Film - Variete
Paula Wessely spielt in dem neuen ,
Wien -Film „ Späte Liebe " . Ein Schick -
sal , von einem Dichter erdacht , von
einem Künstler wie Gust . Ucicky ge¬
staltet , verspricht einen reinen künst¬
lerischen Genuß und ein Erlebnis , das

2 od. 3 Plüsch - od .
Peddigrohrsessel ,
gut erh ., gesucht .
S 869 TV.________

Gartenbänke gesucht .
Schließfach 221.

D .- Kostüm , g. erh .,
Gr .42/46 , jed . Färb .
gesucht . E 865 TV.

Sommerkleider und
Übergangsmantel f .
lOjähr . Mädel , all .
gut erh ., gesucht .
Kremer , Jahnstr .
Nr . 25, 4 rechts .

Damen - u . Herren -
Übergangs - oder
Wettermant .f 42/44
g. e ., ges . K 855 TV

Suche 1 dklbl . leicht .
Mantel , 1 Trainings¬
anzug , 1 Badcanz . .
all . Gr , 44, sowie
1 P. Pumps , Gr . 39,
halbh . Abs . , a . g.
erh . A 476 TV.

Luftwaffen -Uniform ,
mittl . Gr . , f . mein .
Bräutigam gesucht .
Angeb . S 868 TV.

Herren - Anzug , Gr .
48 , gut erhalten ,
ges . S 859 TV.

Frau , bess . , die gute
allgem . Nähkenntn .
im feinen Nähen ,
Stopfen sowie Aus¬
bessern von guter
Wäsche besitzt ,
wöchentl . Donners¬
tag nachm . gesucht .
Eilangeb . u . S 872
an Tagbl .-Ver !.___

Haushälterin , tücht . ,
für Privathaushalt
gesucht . K 871 TV.

Kulturfilm und Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen !

e UFA - PALAST

Zimmermädchen u .
Hausmädchen für
ganze oder halbe
Tage gesucht . Sana¬
torium Nerotal ,
Nerotal 18._______,

Küchenfrauen , saub ..

Speisezim ., g. erh .
ges . F 858 TV.
Schlafzimmer , guter -
halten , von jung .
Ehepaar gesucht .
M 852 TV.

Registrierkasse . —
Sudie e . Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Artgeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.__

Registrierkasse so - j
wie Radio gesucht .
Angeb . A 472 TV.

Schreibmaschine
gesudit . Angebote
T 869 TV .

Damen - Sommcrsch . ,
rot (Leder , Gr . 40,
g. erh . , umzut . geg .
gleichwert . , Gr . 39 ,
Adelheidstr . 61, 1.

Gebe 2 P. Gamasch .
(Leder ) , schwz . u .
br ., gut erh ., für
Paar gut erh . D .-
Schuhe , Gr . 36Vt -
37 (Leder ) . Ang .
B 852 TV.

Mörser , klein , ges .
Telefon 27376.
Küchenwaage ges .
M 868 TV.

Für Liebhaber rein¬
rass . Chow - Chow .
Rüde , 1 Jahr , mit
la Stammbaum , in
gute Hände z. vk .
Festpreis 400 Mk.
Holzapfel , Hell¬
mundstr . 2, 3 r .Kochplatte Paddelboot , Sperrholz , Zweisitzer , gut er -

~ i halten , gegen gut erhaltene Kinder -
erstlingswäsche zu tauschen gesucht .
Angebote u. Z 711 TV.

l -Z.- W. V. jg . Ehep .
ges . Rot . Mietsch .
vorh . T 868 TV.

1 Zimmer u . Küche
oder Mansarde mit
Kochgelegenheit so¬
fort oder 1. Juli
gesudit . Angssb. u .
S 867 TV.

2—3- Zim .- Wohnung
m. Küche , evtl . Bad
für sofort od . spät ,
gesucht . Angebote
M 814 TV.

Dame mit Ijähr .
Kind sucht möbl .
Zimmer m. Küchen¬
benutzung in gut .
Hause auf einige
Zeit . A 478 TV.

Zimmer , groß , oder
Mansarde , möbl .
oder leer , mit Licht
u . Gas , in sonn .
Lage , sof . od . spät .

Sdiuhe , Größe 37 ,
gut erhalten , geg .
ebens . mit flach .
Absatz zu tausch .
Näheres Yorckstr .
Nr . 12, 2 rechts .

Damen - Sommersch .
(Leinenart ) Gr . 42 ,
gut erhalt . , umzut .
g. gleidiw . , Gr . 39 ,
Adelheidstr . 61 , 1.

Wild . - Dam .-Schuhe ,
sdiw . , gut erhalt . ,
Gr . 38 . geg . gleich¬
wert . Frottierhand¬
tücher zu tauschen .
Adr , im TV. Hv

Jung . Ehepaar sucht
eine 2-Zim .- Wohn .
mit Küche u . Bad
in der Nähe von
Taunusstr . , Röder -
straße usw . Front¬
spitze . sofort oder
l . Okt . A 359 TV.

2-Zimmer -Wohnung
v. Ehepaar baldigst
gesucht . Miete bis -
100 Mk . Angebote «
W 850 TV.__2 Zimmer u . Küche
bis zu 60 Mk . von
Ehepaar gesucht .
T 866 TV,

Gasbackofen , weiß ,
gut erh . , gesucht .
L 855 TV.________

Sitzbadewanne ,
Gummi , gesudit .
L 869 TV.

Chaiselongues oder
Sofa , gut erhalten ,
gesucht . E 852 TV.

Chaisclong ., Kleider -
sdirank . Flurgarde¬
robe , gut erhalten ,
von Privat gesucht .
B 862 TV.________

Küchenbüfett gesucht
L 871 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
bis 1000 M. gesucht
B 865 TV.__

Schallplatten , gebr ..
zu kaufen gesucht .
A 468 TV.

Hcnkelkanne , unge¬
fähr 5—6 Ltr . ges .
K 868 TV.

Rauchverzehrer , 2/2 -
kerzigeWandleucht .
125 Volt , Klavier¬
lampe ges . Angeb .
H 862 TV.________

Gartenspritze mit
Schiaudi gesucht .
Krause , Bingert -
straße 18. ________

Gießkanne gesucht .
F. 851 TV.__________

Gartenschlauch , gut
erhalten , % Zoll ,
gesucht . Obstgesch .
Herbst , Moritzstr .8.
Telefon 21621.

Roßhaar k . Holland
( An- u . Verkauf ) ,
Sedanstr . 5 .

Kinderbett , g . erh . ,
gesucht . K 862 TV.

Bettstelle (Eiche ) ,
saub . , m . Patente ,
gesucht . G 868 TV.

Wohn -Schlafzimmer ,
sonn . , möbl ., mit
2 Schlafgelegenh .
in gutem Hause u .
schöner Lage , mit
fließ . Wasser und
Küchenbenutz . von
2 berufstät . Damen
gesudit . Angeb . u .
W 871 an TV.

2 Zimmer , gut rnbl . ,
mit Balkon , i. best .
Teil d . Kurviertels
von älterer Dame
gesucht . Angebote
E 870 TV.

Schreibmasch .-Kraft ,
an selbständiges
arbeiten gewöhnt ,
ges . Schumannstr . 3

Vertrauensposten ,
tücht . Frau od . Frl .
für Versandabteil ,
f . Bäckerei sofort
ges . Kirchgasse 43 ,
Büro I.

Korbgarnitur , weiß .
Waschtisch , mit
Spiegel , weiß . Tisch
mit Stühle gesucht .
Stiftstr . 16, 2.

Korbsessel gesucht .
D 862 TV.

Biete einen Schrank -
Grammophon und
1 Wohnzim .- Lampe .
Suche einen klein ,
weißen Kleider¬
schrank . Anzuseh .
Freitag u . Samstag
nachm . Döring ,
Schillstr . 26 . 1. d .
Kahlemühle _______

Puppenhaus , großes ,
zu tauschen gegen
Damen - Reitstiefel
(38) od . Bettwäsche
alles gut erhalten .
M 870 TV.

Weck-Schrank oder
Büchergest . gesudit .
M 865 TV._______

Schreibtisch gesucht .
E 830 TV.________

Backensessel , ver¬
stellbar , gesudit .
H 850 TV.

Deutsches Theater . Wochenspielplan
Mo . 31. 5. , 18.30 bis gegen 21.30 Uhr ,
B 32 : „ Gudruns Tod " . Preise C. —
Di . I . 6 ., 18.30 bis gegen 21.15 Uhr ,
A 33 ; „ Die lustige Witwe " . Preise A.
Keine schriftl . oder fernmündl . Vorbe¬
stellungen . — Mi . 2. 6. , 19—21.30 Uhr ,
G 32 : „ Capriccio " . Preise A. — Do .
3. 6. , 18.30 bis gegen 21.30 Uhr , D 33 :
„ Gudruns Tod " . Preise G. — Fr . 4. 6. ,
18.30 bis gegen 21.45 Uhr , G 33 : „ Don
Juan " . Preise A . — Sa . 5. 6. , 18.30 bis
gegen 21.30 Uhr , auß . St . : „ Paganini " .
Preise B. Keine schriftl . od . fernmündl .
Vorbestellungen . — So . 6. 6. , 18.30 bis
gegen 21.15 Uhr , F 33 : „ Cavalleria
rusticana " . „ Der Bajazzo " . Preise A .
Keine schriftl . od . fernmündl , Vorbest .

Kurhaus . Samstag , 29. Mai , 11.30 Uhr ,
Brurin ’enkolonnade : Konzert . — 16 Uhr :
Konzert . Leitung : A. Nocke . 19.30 Uhr :
Gastspiel der

"
Wiener Kammertanz¬

gruppe Hertha Gindl . Else Puwein ,
Margit Sasma , Grell Sellier , Lia Werner .
Am Flügel : Margit Sturm und Lisbeth
Horwath .

Pensionsleiterin für Pension mit zirka
25 Betten , durchaus selbständig und
erfahren in der Leitung ähnlicher Be¬
triebe . sucht Jungbrunnen Bad Saarow
in Bad Saarow bei Fürstenwalde/Spree

Frauen für alle Arbeiten , von 7—14 Uhr
oder 10—16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden , Langgasse 52.

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Sonntag vorm . 11 Uhr Sondervorstel¬
lung des großen Afrika - Films „ Die
Wildnis stirbt " . Ein Zeitalter versinkt .
Eine Symphonie afrikanischer Erleb¬
nisse : Auf Löwen - und Nashornjagd ,
Begegnungen mit Riesenschlangen . Kro¬
kodilen , Leoparden und Elefanten auf
freier Wildbahn . Jugend !, haben Zutritt .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheiru
„ Herz ist Trumpf " .

Trachten - Anzug und
Windjacke , beides
gut erh . , f . gr . sch!.
Figur , gesucht . An -
geb . u . L 866 TV.

Herr .- Mantel , mittl .
Gr . , Herr .-Schuhe ,
42/44 , all . gut erh .
gesucht . F 864 TV.

D . - Reitstiefel , 39,
gut erh . . gesucht .
G 860 TV._______

Teppich , 3X2 , gut
erhalten , gesucht .
B 870 TV.________

2 Bettbezüge , rot -
oder blau -kariert ,
nur gut erhalten ,
gesucht . F 847 TV.

2 Bettvorfeg ., gleiche
od . Umrandung u .
Flur - Läufer , 4,/t
m lang , gesucht .
W 869 TV._______

Gardinen für drei
Fenster , gut erh . .
gesudit . Preisang .
M 869 TV.

Kostümjacke , Größe
40 , hell , gut erh . .
umzutauschen geg .
gleichwert , buntes
Sommerkleid , Gr .
42 , mit Aufzahl . ,
Adelheidstr . 61 , 1,

Möchte Uebergangs -
mantel (rostbraun )
Große 44 . gut er¬
halten , geg . Dam -
Fahrrad cintausch .
G 873 TV.________

Herrenanzug , Schritt
74, oder Jünglings¬
anzug , Sehr , 76, g .
e . , od . gr . Messer -
putzmasch . , Hänge¬
matte geboten ; ge¬
sudit Linoleum od .
Linoleum - Teppich
(2X3 ) . Angeb . u .
E 849 TV.

Antike Möbel , Gemälde und and . Kunst¬
gegenstände jed . Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - u. Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627.____________ e __________

Tische und Stühle , gebraucht , jedoch gut
erhalten , für Einrichtung eines Arbeits¬
lagers zu kaufen gesucht . Angebote an
Maschinenfabrik Wiesbaden , AG ., Te-
lefon 59611._________ __________________

Hobelbank , 2 m lang , zu kaufen ges .
Eisenschein vorhanden . Ang , Z 710 TV.

Hobelbank , gebr . , und Kisten zu kaufen
gesucht . Hugo Wagner u . Söhne KG-,
Waldstraße 6, Telefon 25140.

Doppelzim, , eleg .
rnbl . K.- Fdr .- R .54,l

Z., sch . , gr . , m . z . v .
Moritzstr .30 , H . P. 1

Zimmer zu vermiet ,
bei Karl Krauß ,
Oranienstraße 62 ,
Mittelb . 1 1.

H.-Fahrrad , g. erh . ,
ges . T 848 TV.

Kinderwagen , Lauf¬
gärtchen , Gestell f .
Babyzimmerwagen ,
evtl . geg . gut erh .
Chaiselonguedecke
oder Kaffeeservice
zu tausch , gesucht .
Angebote u . K 850
Tagbl .-Verl .

Kinderwagen , guter¬
halt . gesucht . Ang .
M 859 TV._______

Sportwagen *
gesucht .

Zips , Rheinstr . 108
Küchenherd , gut er¬
halten . weiß , ges .
Eilang . F 857 TV.

Gasherd m. Backofen
ges . K 849^ TV.
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Evangelische Kirche . Erläuterung : W -
Wochenschlußgottesdienst ; HG = Haupt¬
gottesdienst ; GF = Gottesfeier ; KdG =

Die

Wilde ,

Wiesb .- Schierstein :
VERSICHERUNGEN HEIRATEN 11 KdG :

BAUSPARKASSEN

ADOXJ
UNTERRICHT

GESCHÄFTL . EMPFEHLUNGEN

VERLOREN - GEFUNDEN

Leiden VERSCHIEDENES

IS .- GeneiaiIm Namen der trauernden Hinter -

10.40 HG . Pfr . Fritze . — Baptistengeln . .J MV. 111. I
I Adleritllße 19 : So . u . Mi . 15.30 G.

von dem
nichts ge -

Italienisch u . Franz , ert . Stud . dell ' Aquila ,
Mainzer Str , 9, 2. Bitte vorher schreiben

Groh in
24 Jahre

gute
Tante ,

K. Gundalach , Gartenbau , Am Südfried¬
hof . Ab heute ist mein Geschäft nur
nachmittags geöffnet .

Durchschreibebuchhaltung . Bewährter Fern¬
unterricht . Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock . 63 F.

Nettes fleiß . Mädel ,
sehr Häusl . , 39 J . ,
sucht die Bekannt¬
schaft eines solid .
Herrn zwecks Ehe .
Auch Witwer oder
Kriegsversehrter an¬
genehm . Angeb . u .
G 865 TV,

Angestellter , 40 J . ,
pflegebedürft ., sucht
liebevollen Lebens¬
kameraden zwisch .
30 und 40 Jahren ,
zw . Ehe . Frau od .
Frl . mit 1-2 Kin¬
dern angenehm . —
Bildangebote unter
B 868 TV.

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
str . 9, Blücherstr . 48 f 24936.

Nehme noch Kunden
zum Flicken und
Ändern an . Angeb .
F 871 TV.

Salus - Kräuter - Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten zu haben . Sälus -
Reformhaus , Friedrichstr . 18, a . Schillerpl .

Luise Wilde
geb . Schmidt

im Alter von 63 Jahren .
In stiller Trauer : Oskar

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446 ,
23847. 23848, 23849. 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

ihre Brille v . Fachoptiker Herrn . Thiedge .
Langgasse 47. Lieferant alt Kranken¬
kassen .

Wekola -Leim , der Klebstoff für alle
Zwecke , insbesondere zur Reparatur
von Säcken . Planen , Bindetüchern , Le¬
der , Filzschuhen , sowie allen Stoff¬
arten , denn Sie reparieren jedes Garde¬
robestück garantiert unlöslich u . was¬
serfest . Dosen zu RM 2.30, 3.50 u . 6 .20
gegen Nachnahme zuzügl . Porto . Allein¬
hersteller : Weber & Koch , Langen -
chursdorf/Sa .

er Welt älteste
ifochemische
i Fabrik

Heinrich Vogel und Frau , Else
geb . Wilde

Wiesbaden , den 27. Mai 1943.
Adolfsallee 24.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
29. Mai , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Wellensittich , grün ,
entflog ., geg . Bel .
abzugeb . Nikolaus ,
Lehrstr . 23, Part .

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransoprt , Lagerung . Fernsprech -
Sammel -Nr . 59226.

Bestattungs -Anstalt A, Michel , vormals
Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351, Schwal -
bacher Str . 67 , Erd - u .Feuerbestattungen ,
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

bliebenen : Clara Mager , Julie
Becker , geb . Mager

Di ? Einäscherung findet am Montag ,
31. Mai , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

ä Engers , 27 . Mai . Der elfjährige Schüler Ernst Nahlbach , der
trotz Verbotes im Rhein badete , fand dabei den Tod . Obwohl
er nicht schwimmen konnte , giyg er beim Sviel immer tiefer in dos
Wasser , um einen Stein zu holen . Plötzlich versank er in den Fluten
und ertrank , ehe Hilfe möglich war .

= Retzbach 27 Mai . Der Schäfer Christian Krämer begeht
heute , am 27 . Mai . seinen 8 0 . Geburtstag . Trotz seines hohen
Alters geht er noch in voller Frische seinem Beruf nach und hütet die
Herden .

Wanderung . Sonntag , den 30. Mai , Orts
waltung Süd : Eiserne Hand . Hohe
Wurzel , Schanze , Wambach , Schlangen¬
bad . Georgenborn , Chausseehaus , Stadt .
Treffpunkt ; 8.30 Ute Sedinplau .

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Arbeiterfrau verlor Donnerstagmittag zw .
12.30—13 Uhr auf dem Wege z . Arb .
Luisenstr . . Rheinstr . bis Ecke Rhein¬
bahnstr . ihre alt . blaue Handtasche mit
all . Inh . , eine unentbehrl . Brille u . ver¬
schied . Gegcnst . u . braune Geldbörse
m. üb . 5 RM Inhalt , mehrere Urlaubs -
u . Reisern , f . Brot . Fleisch u . Fett u . a .
Gutsch . Der ehrl . Finder w . geb . g. Bel .
u einlieg . Adr . od . Fundbüro abzug .

Hausfrau , 52jährig ,
tücht . , sucht Herrn
mit gut . Charakter
u . Wohnung , 50 b .
60 j . kennen zu
lernen zw . Heirat .
H 853 TV.

FOTO

Rückeroth feierte in Rüstigkeit seinen 9 0 . Geburtstag ,
war er Leiter der Gemeinde .

— Kreuznach . 27 . Mai . Nachdem man einige Wochen
Steinadler , der oft im Heidelberger Tiergarten war .
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Kriegshinterbliebene ,
(50) . ohne Anhang ,
gut auss . , möchte
ebensolchen Herrn
kennenlemen , auch
Kriegsbesch . . im
Alter von 50 bis
60 J . . zw . späterer
Heirat . N. ernstg .
Zuschr . D 865 TV.

Danksagung . Für die zahlreichen Be¬
weise wohltuender Anteilnahme bei
dem Heimgang unseres geliebten , un¬
vergeßlichen Bruders , Schwagers und
Onkels Hans Witzei , Reg .- u . Kassen¬
rat i . R . sagen herzlichen Dank

Familie Witzel - Beurich , Berta und
Elsa du Fais , Hilde Korzeliua

Wiesbaden , den 28. Mai 1943.

Witwer mit 6jähr .
Mädchen , 44 Jahre
alt , Elektrotechnik ,
sucht brav . , solid .
Mädchen od . Witwe"zwecks Heirat .
Wohnungsein richt ,
vorhanden . Angeb .
A 457 TV.

_________ 10 HG , Weimar :
Mi. 20 MissG '

, Weimar . —

Einen idealen Krankenversicherungsscfautz
bieten unsere S.-Tarife mit den
Zusatztarifen Z -r H . Verlangen Sie
Drudesachen vom Leipziger Verein -
Barmenia , Deutschlands größte Privat¬
krankenversicherung aller Berufe . Be¬
zirksdirektion Wiesbaden , Taunusstr . 3.
Telefon 21020.

Am 26. Mai entschlief nach kurzem
schwerem Leiden meine litbe , treu¬
besorgte Frau , unsere herzensgute ,
unvergeßliche Mutter und Oma ,
Schwester , Schwägerin und Tante ,
Frau

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Taube , Scharführer der Waffen - ff ,
Liselotte Taube , geb . Zinn . Wies - !
baden , den 29. Mai 1943, Rauenthalerl
Straße 11.

Suche Lebensgef . zw .
sp . Heirat . Bin 44
Jahre , kath ., bl . ,
kl . Figur , staats¬
bedienstet . Zu¬
schriften erbet , u .
K 863 TV.

Er versprach 100 Prozent Zinsen !
= Frankfurt a . M ., 27 . Mai . Vor dem Amtsgericht Frankfurt

batre sich wegen Diebstahls , Unterschlagung und Betrugs der 68jährige
Ludwig 3 . aus Hamburg zu verantworten , der schon mit 19 Jahren
straffällig geworden ist . Vis 1938 standen 14 Vorstrafen in seinen Ak¬
ten , dann gab es eine Pause . Er hatte eine Stellung gefunden und sich
eine zeitlang gut geführt , dann aber ging es wieder abwärts mit ihm .
Wer seine Bekanntschaft machte , hatte zunächst den Eindruck , einen
Biedermann vor sich zu haben ; 3 . verstand es durch sein gewandtes
Auftreten , die Leute hereinzulegen . Einem Vermieter stahl er Bücher
im Werte von 500 RM . eine Packerin und einen Rentenemvsänger be¬
trog er um insgesamt 850 RM . wobei er den Leuten erklärte,ein Ge¬
schäft grob aufziehcn zu wollen , und ihnen 100 Prozent Zinsen ver¬
sprach . Der Angeklagte , der auberdem einkassierte Gelder unterschlagen
hatte , wurde zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt .

- Mainz , 27 . Mai . In einem Hause der Josefsstrabe wurde eine
Frau durch verdächtige Geräusche im Keller aufmerksam und begab
sich, nach Alarmierung des Hauses , in denKeller . Hier wurde ein 16 =
jähriger Bursche überrascht , der sich bereits drei Stunden int Keller
aushielt und sich nach Aufbrechung der Kellerverschläge an den dort
ausbcwahrten Lebensmitteln gütlich getan hatte . Bon der Polizei
wurde der jugendliche Einbrecher , der schon einen Anzug und
sonstiges Diebesgut zum Abtransport bereitgestellt hatte , verhaftet .
Es handelt sich um einen aus der ' Erziehungsanstalt in Mühlheim
am Main Ausgebrochenen , der sich in drei Tagen zu Futz bis nach
Mainz , woher er stammü durchschlug .

XDier , 27 . Mai . Ein Radfahrer , der die steil » Schlotzbergstratz «
herunterfuhr , stürzte und zog sich sehr schwere Verletzungen zu . Der
Verunglückte wurde dem Krankenhause zugeführt .

X Vom Westerwald , 27 . Mai . Altbürgermeister Aus .

Rotes Mäppchen mit
sämtlichen Lebens¬
mittelkarten . einer
Raucherkarte , zwei
Kleiderkarten , alles
auf den Namen
Schiink lautend ,
am Mittwoch , den
26. d . M., verloren
gegangen . Der ehr¬
liche Finder wird
gebeten , dieselben
gegen Belohnung
abzugeben entweder
auf dem Fundbüro
oder bei Schiink ,
Wiesbaden , Feld¬
straße 13.

Kindergottesdienst .
Samstag , 29 . Mai . Bergkirche : 18 W ,
Fries . Sonntag , 30. Mai . Marktkirche :
10 HG . Landesb . Lic . Dr . Dietrich :
11.15 KdG ; Mi . 16, Dotzheimer Str . 4 ,
Dr . Borngfcsser . — Bergkirche : 10 GF ,
Keller ; 11.15 KdG . — Ringkirche :
10 MissG . Weller ; 11.15 KdG , Geis¬
linger ; 11 Klarenthaler Str . 2 KdG ,
Muiot . — Lutherkirche : 10 HG , Bars ;
11.30 KdG ; Di . 20, Lic . Hoffmann . —
Kreuzkirche : 10 HG , Dr . Borngässer ;
11.15 KdG . — Paullnenstift : 10 GF ,
Ekhhoff . — W.-Biebrich : Hauptkirche :
10 HG , Albert ; 11.15 KdG ; Oranier -
kirche : 10 HG , Maisch : Waldstraße : j
10 HG , Conradi . — Wiesb .- Dotzheim :
10 HG , Dahlmann ; 11 KdG ; Mi . 20 G.

Die Spinnstoff - und Schuhfammlnug 1943 eröffnet
In einer Sammelstelle am Eröffnungstag . Schuhe , Stiesel und

ganze Bündel Spinnstoffe werden abgegeben .

Frankfurter Börse vom 28 . Mai . Am Aktienmarkt ergaben sich
nur kleine Umsätze , wobei VDM mit 161 */ » ohne Zuteilung , Mainzer
Aktien -Brauerei ohne Zuteilungsanspruch gehandelt wurden . Reichs¬
altbesitz wieder */<•/• höher 174 ’ -. Fest lagen Dekosama I mit 182 */, .
Jndustrieobligationen weiterhin gesucht . Von Freiverkehrsaktien
Elsatz -Badische Wolle 149 ' /, . Sonst war dieser Markt sehr still .
Tagesgeld ! */»•/•.

W.-Bierstadt : 10 HG , Zimmermann :
11 KdG . — W.-Sonnenberg : 10 HG ,
Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; Do . 20 Wart¬
burg , Lic . Dr . Grün . — W .- Rambadr .

•*fällt aus . — W.-Igstadt : 9 .30 GF , Wick .
Katholische Kirche . St . Bonifatiuskirdie :

M. : So. 6, 7 , 8, 9 , 10, 11.30 u . 19 Ühr ;
Werkt . 6, 7.15, 9 : Do . 6. 7 .15, 8 , 9
u . 20 Uhr . — Beicht : Mi . 17— 19.30 u .
nach 20.15, Sa . 16— 19.30 u . n . 2015 . —
Dreifaltigkeitskirche : M. So . 7, 8. 9 .
10 Uhr . Wo. 6.30 u . 8 ; Mi . u . Fr . 7
(statt 6.30) ; Do . 20 Uhr . And . : So .
14.30 u . 20 : Fr . 20 Uhr . Sa . 18 Uhr .
Beichtgel . : So . ab 6 .30 , Mi. 18—19,
Sa . 16— 19 Uhr und nach 20 Uhr . —
Maria -Hilf -Kirche : M. : So . 6.30 , 8, 9 ,
10 Uhr ; And . 20 ; Werkt . M. 6.30, 7.30,
8.30 ; Di . u . Fr . 6.15, 7, 8.30. Mo . , Mi .
u. Fr . 20 Uhr Maiandacht . Beichtgel . :
Sa. 16—19 u . nach 20, So . ab 6 .30. —
St . Elisabethkirche : M. : So . 6.30, 7.30,
8.45, 10 u . 11.30 (nach nächtl . Flieger¬
alarm : 10, 11, 12 u . 20) ; Andacht :
So . u . Di . 20 ; Werkt . M. 6.15, 7.15 u . 8
(Mi. 7.15 fällt aus ) ; Beichtgel . : Sa . 16
bis 19 und nach 20 Uhr , So. u . Di . bis
8 und Fr . 17—19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . : 10 Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So . u. Mi.

20 Uhr . — Ev.-Iuth . Dreieinigkeitsgem . ,
Kiedricher Str . 8 : So . 10 G. — £ v .-luth .
Gemeinde , Dotzheimer Str . 4 , 1 : So .

BiOCiTiN

FABRIK
ULRICH PATZ

Berlin SW 61

hat mit ihrer Fabrikation
seit über 30 Jahren Anklang
gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im
Dienste derV olksgesnndheit .

hört hatte und annehmen muhte , dah er mSglichcrweise abgeschossen
worden war , kommt aus Iägerkreisen die Mitteilung , datz in der Ge¬
gend von Kreuznach ein Steinadler beobachtet worden sei . Es ist an -
zunehmen , dah es sich um den vielgenannten Heidelberger Steinadler
handelt .

X Bad Ems , 27 . Mai . Das Deutsche Kreuz in Gold
wurde dem Feldwebel Hans Annen , Divlom -Handelslehrer in Bad
Ems , verliehen .

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
j Sohlen schützt ,,SoItit “ ! Soltit gibt
> Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬

hütet nasse Füße .

Gewohnheitsverbrecher zum ^ Tode verurteilt

Darmstadt , 28 . Mai . Sechzehn Vorstrafen vorwiegend wegen Dieb

stahls , aber auch solche wegen Fahnenflucht , Hehlerei . Körverver
letzung . Bedrohung und Sachbeschädigung kennzeichnen die EntwiS
lung des 50jährigen Gelegenheitsarbeiters Richard Schönemann au
Berlin , der infolge dieser vielfachen Straftaten fast die Hälfte seine
Lebens hinter Gefängnis - und Zuchthausmauern verbrachte . (Etnet

unverbesserlichen Hang zur Auflehnung gegen die Strafordnung fo
gend . durchlief er den Weg vom Eelcgenheitsdicb zum Bcrufsve
brechcr und schließlich zum gefährlichen Gewohnheitsverbrecher . Er br
fand sich zuletzt in Sicherungsverwahrung und entwich unter Aue
Nutzung einer nächtlichen Gelegenheit im Februar d . 3 . gemeinsan
mit dem 38jährigen Zuchthausgefangenen ErNst Schwenke aus Düstel
dorf - Eerrersheim aus der Strafanstalt . Beide begingen in der Folge
zeit auf der Flucht sofort neue Verbrechen durch die Mitnahme vor
Kleidern und Werkzeugen aus dem Zuchthaus , durch Einbruchs -, uni
Einfteigediebstählc in einem Schictzstand und einem Jagdhaus sowi
durch Fahrrad - und Eefliigeldiebstähle in Leihgestern bei Gieden . Dn
weiteren Pläne der Rückfallverbrecher scheiterten schon nach zwe
Tagen an der Aufmerksamkeit eines Polizeibeamtcn , der die Aus¬
brecher in Eieben festzunehmcn vermochte . Das Sondergericht in
Darmstadt verurteilte Schönemann , der nicht nur durch seine Ver¬
brecherlaufbahn , sondern auch durch drei frühere Gesängnisausbrüche
sich in hartnäckiger und unverbesserlicher Weise dem Strafzweck zeit¬
licher Freiheitsstrafen verschloh . nunmehr als gefährlichen Gewohn¬
heitsverbrecher zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte , den zwar auch vorbestraften , aber durch seine son¬
stige Lebensführung und die Tatmotive erheblich geringer belasteten
Schwenke zu drei Jahren Zuchthaus und dreijährigem Ehrverlust .

Bonn , die gastliche Stadt der Musen , das alte , liebe Köln und das
elegante , heiter beschwingte Düsieldorf aus glücklichen Tagen . Kaum
eine Stadt in den Landen am Rhein , der der Krieg nicht seine herben
Wunden schlug . Umso leidenschaftlicher hängen wir draußen an dieser
Heimat , die in ihter Tapferkeit über sich selbst hinauswächst . Umso
stolzer sind wir auf sie, , aber umso fanatischer glüht auch unser Hatz ,
der nicht ruhen wird , bis eine flammende Vergeltung die ver¬
brecherischen Angriffe heimzahlt .

Den Austausch lebendig flietzender Erinnerungen an unbeschwerte
Vergangenheit unterbricht

'
wieder der Fernsprecher . „ Anleuchten " wird

befohlen . Da schwebt irgend etwas im Raum . . . Breit und voll greift
der Lichtkegel in die Nacht , tastet und sucht eine kleine Weile und hat
den „ Fremdkörper " bald gcfatzt . Es ist ein kleiner Störballon , den sie
jenseits des Kanals nufgelasien haben , damit tt Fernsprechleitungen
zerreitzcn oder sonst kleine Beschädigungen anrichtc . Run hat er sich an
einer Kirchturmspitzc offenbar hoffnungslos verheddert . Weitz leuch¬
tet sein Leib im Strahlenbündel des Scheinwerfers . Da peitscht ein
Schutz durch die Nacht , und wie eine Seifenblase zerplatzt das flüch¬
tige Gebilde .

Plötzlich zereitzt lange nach Mitternacht ein erst fernes , dann sehr
schnell näher kommendes vertrautes Geräusch die Stille des wortlosen
Schauens und Lauschens . Kein Zweifel , das sind die Heimkehrer vom
Vergeltungsflug gegen die britische Insel ! Im Tiefflug kommen sie
heran und streichen donnernd über die Küste hinweg , wie schwarze
Riesenvögel von der schmalen Mondsichel mit mattem Schein
beleuchtet .

Hinter uns schläft eine Stadt , schläft das weite Land in beschirm¬
ter Ruhe ^ weil überall der deutsche Soldat die Wache hält und dafür
sorgt , datz über dieses in Kämpfen durch viele Jahrhunderte immer
wieder schwer geprüfte Land nicht noch einmal die Furien des Krie¬
ges rasen . Irgendwo , weit in der Ferne , blinken Lichter aus und ver¬
löschen wieder wie müde funkelnde Raubtieraugen . Dumpf rumpeln
vom Westen her einige Male die Abschüsse schwerer Geschütze — alles
beziehungsreiche Erscheinungen und Stimmen einer Kriegsnacht , deren
Pulsschlag ununterbrochen abgetastet werden mutz . Hier am Meer ,
wo die Fronten aufs engste zusammenrücken , wo die schmale Wasser¬
brücke sozusagen das Niemandsland der Kanaljront darstellt , da steht
der Krieg iyimcr zu jähem Sprung bereit . Die lauernde Nacht ist
seine unromantische und illusionslose Bundesgcnossin . Das weitz der
Posten in den Dünen und vor den Bunkern ebenso genau wie der
einsame Wächter auf hoher Turmspitze .

Tausende von Augenpaaren wachen drum in den dunklen Nächten ,
damit Millionen andere sich zu gesichertem Schlaf schlietzen können .

Berichter Otto V o r m st e i n (PK )

Wahre Heimat — nur im eigenen Haus .
Gesamtfinanzierung — Steuerbegünsti¬
gung — unkündbare 2. Hypothek — Be¬
ratung — Prospekte — Hausfotos kosten¬
los durch „ Badenia " -Bausparkasse G .
m. b . H. , Karlsruhe , Karlstr . 67. Schrei¬
ben Sie sofort !

Unsere liebe gute Tante und Schwä¬
gerin , Fräulein

Natalie Krumm

ist ttv Alter von beinahe 78 Jahren
nach kurzer Krankheit verschieden .
Binnen fünf Wochen folgte sie ihrem
geliebten Bruder Wilhelm nach .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Carl Krumm , Berlin ,
Familie Wilhelm Krumm , Frank -
furt - M ., Rosa Krumm , Schwägerin

Wiesbaden , Lindenstraße 8.
Die Einäsdierung findet am Samstag ,
29. Mal , tun 12.45 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Heute wurde unsere liebe .
Schwester , Schwägerin und
Fräulein

Anna Mager
von ihrem langen , schweren
erlöst .

Dauerwellen , Färben , Blondieren . Salon
Klein , Albrechtstraße 23, Ruf 26361. ;

Das bekannte Futterstoff - u . Modenhaus
Karl Kopp Nachf . Inh . Wilh . Junginger ,
Faulbrunnenstr . 13, Ecke Schwalbacher
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .

Bestattungen Hch . Recht . Loreleyring 8.
Anruf 23728 . Überführungen nach aasw .

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223 .

Wer nimmt Näh¬
arbeit an ? Angeb
A 473 IV .

Nächte über der Kanalfront
Sohne unseres Gaues auf der Wacht

Allein der slüchtige Vergleich mit einer traumvollen Frühlings -
nacht daheim vergeht sehr bald vor den realen Stimmen und Er -
schernungen der Kanalnächte , die jeden romantischen Zauber langeverloren haben . Die Nächte an der Wasierfront fordern doppelte
Wachsamkeit Die aus der Weite der Küste oder aus der llnendlich -
keit des Masters ans Ohr dringenden Geräusche sind — abgesehen von
6ct Monotonie der rauschenden Wellen — voller Beziehung zur Ee -
gcnwart , zum Krieg , und keines darf leichtsinnig überhört werden .
Der Posten horcht mit wachen Sinnen auf alle Töne , die nicht vom
Wirken der Natur geformt sind . Es gehören geschärfte Sinnesorgane
und einige Erfahrung dazu , Geräusche und Erscheinungen zu deuten
und das Harnilose vom Verdächtigten zu trennen .

Scharfer Wind hat sich ausgemacht und weht vom Meer herüber .
Man hüllt sich fest in den Mantel und blickt hinter der Halbkugel
des cpchcinwerfers hinaus in die rauschende Weite . Aus nordöstlicher
Richtung dröhnt dumpfer Geschützdonner , der durch Fernspruch längst
enträtselt ist . An der Mole vorbei huschen plötzlich graue Schattens
sechs sieben . Ern ganzes Dutzend und mehr kleiner Boote gleiten wie
Gespenster in lautloser Fahrt hinaus zu irgend einer Unternehmung ,die die Nacht begünstigt . Fast scheint es durchs Fernglas , als sprängen
sie ubers Waffer , so pfeilschnell jagen sie dahin und sind nach ganz
kurzer Zeit nurmehr als kleine Spielbälle des Meeres , das ihr Ele¬
ment ist , sichtbar .

Auf der Scheinwerferbrücke schrillt ungeduldig das Telefon „Nu ,« u , » et gleich so uffgeregt "
, beschwichtigt der Posten in unser -

fal s ch t e m rheinischen Dialekt und pretzt den Hörer ans
Ohr . „Wird eine muntere Nacht "

, sagt er darauf . Eine hübsche Zahl
von unseren Kampfflugzeugen ist klar zum Start gegen England ge¬meldet . Da rauchts gleich drüben ! In uns ist eine grimmige Freude ,denn in dieser Nacht wird wieder ein kleiner Teil jener Rechnung
präsentiert , die wir mit der Seeräubernation jenseits des Kanals noch
zu begleichen haben . Wenige Minuten später hören wir sie heran¬
brausen . Das gleichmätzige Brummen der Motoren weht von Südost
herüber und setzt sich in nordwestlicher Richtung fort — dem nicht
mehr allzu fernen Ziel entgegen .

Unsere Gedanken überspringen in diesem Augenblick den sland -
rrichen Raum und beschäftigen sich mit der gemeinsamen r h c i Ni¬
sche n H e i m a t , deren Haltung so tapfer und heldenmütig ist . Wir
wandern int Geiste an den Ufern des Stromes vorbei an den lieben
altvertrauten Stätten , deren jede eine fröhliche Jugenderinnerung
bedeutet . Das weinfrohe B a ch a r a ch, die Steilfelfen der Lorelei ,

Ein Storchennest als Wäscheschrank . In einem Schweizer Bauern¬
dorf ereigneten sich vor Jahresfrist merkwürdige Diebstähle . Dort
wurden meist am hcllichtcn Tag , aus einem umfriedeten Grundstück ,
zu dem kein Fremder Einlatz hatte , vorwiegend weibliche Kleidungs¬
stücke . vor allem Schlüpfer , Hemdhofen und Strümpfe , gestohlen . Man
konnte den Dieb nie fassen . Erst jetzt kam man hinter das Rätsel der
damaligen Vorgänge . Als nämlich ein verfallenes Gesindebaus wieder
instandgesetzt wurde , entfernte man bei dieser Gelegenheit auch das
aus dem Schornstein befindliche Storchennest , das an anderer Stelle
angebracht werden sollte . Zur grötzten Überraschung fand sich darin
eine ganze Wäscheausstattung , eben jene , die damals so spurlos von
der Leine verschwunden war . Der Storch hatte sich die molligen Höschen
seinerzeit zum Nestbau geholt , um seinen Jungen auf einfache Weise
ein warmes Lager bereiten zu können .

Gefährliche Tierfreundschast . Die Ljebe zu Tieren ist etwas
Schönes , sie darf aber nicht zu Übertreibungen führen . In der rumä¬
nischen Hauptstadt hatte eine alte Frau eine regelrechte Katzenpension
ausgezogen und aus Tierfreundschast etwa wei Dutzend verhungerter
Katzen bei sich ausgenommen . Allmählich aber konnte sie das Futter
für die zahlreichen Tiere nicht mehr ausbringen , obwohl sie schon von
ihren Rationen abgab . Die ausgehungerten Katzen nun gerieten ein¬
mal beim Fressen so wütend miteinander in Streit , datz die Frau sie
trennen mutzte . Dabei wurde sie von einem Tier , in die Hand gebissen .
Anfänglich beachtete sie die Wunde garnicht , doch dann trat -Blut¬
vergiftung ein , der sic nach einer Woche erlag . Ihre falsche Tierliebe

hatte ihr den Tod gebracht .
Der Hund mit dem brennenden Schwanz . In dem spanischen

Dorf Florablaneu explodierte in dem Hause eines Land¬
wirts ein Petroleumofen , wobei der Schwanz des Hofhundes in
Brand geriet . Das vom Schmerz gepeinigte Tier raste heulend in die
Tenne und wälzte sich im Heu . Es erreichte seinen Zweck , denn das

Feuer am Schwanz erstickte , gleichzeitig brach aber im Heuschober ein
Brand aus , der , da er zu spät bemerkt wurde , auch auf die Stall¬

gebäude und aus das Wohnhaus Übergriff . Am Ende wurde dar ganze
Gehöft in Schutt und Asche gelegt — und alles durch einen brennenden

Hundeschwanz .
Nordamerika sollte «ine rusiische Kolonie werden . Dl « Erwähnung

der rusiischen Stadt Slaviansk am Torez nach ihrer Wiedererobeiung
im deutschen Wehrmachtsbericht gibt einem italienischen Blatte den

Anlatz , von einem anderen Slaviansk zu berichten , besten Geschichte
bemerkenswert ist . Es war eine Stadt in Nordamerika , der von den

Russen eine grotze Rolle zugedacht wgr . Alexander I . von Rutzland
hatte unter den Hauptpunkten des rustischen Expansionsprogramms
feftgelegt , datz der Pazifik und die südlichen Meere unbedingt unter
die Herrschaft Erotzrutzlands kommen sollten . Damals wurde Alaska

russisch und wurde als ein Sprungbrett gut Eroberung neuer Länder
anaesehen . Auf Befehl des Zaren wurde daher im Jahre 1812 an der

Kalifornischen Küste und zwar in der Nähe von San Franzisko ein

befestigter russischer Flottenstützpunkt angelegt , von dem aus man zur
Eroberung Mexikos aufbrechen wollte , und dieser erhielt den Namen

Slaviansk .

Wer ändert Pelz¬
mantel ? Angeb . u .
A 470 TV.________

Wer strickt Trachten¬
jacke ? Angebote an
Frau Wienecke ,
Rheinsu . 99.

Bernsteinkette Lehr¬
straße , Röderallee ,
Kastellstraße am
Sonntag verl , Ab¬
zugeb . geg . Beloh .
Laden Nerostr . 12.

Schlüsselbund am
Mittw . v . Franken¬
straße bis Schier¬
steiner Str . verlor .
Geg . Belohn , abzu¬
geb . b . Viehmann .
Frankenstr , 21.

Verloren am Sams¬
tag , 25. 5., von
Schierstein nach
Wsb . ein silbernes
Armband m . Aquar -
marin - u . Markasit¬
steinen besetzt . —
Gegen gute Belohn ,
abzugeben Portier
Nassauer Hof .
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